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Wa. Zweck und Form der nachſtehenden Abhandlung betrifft, ſo darf ich wohl auf das 
Programm unſrer Tilſiter Realſchule vom Jahre 1871 hinweiſen. Es ſoll hier nur nochmals an 
einem Bruchſtücke veranſchaulicht werden, wie ein Leitfaden (— nicht „Lehrbuch“, am wenigſten 
„zum Selbſtunterrichte“ —) beim Unterricht auf Realſchulen nach meiner Anſicht beſchaffen ſein 
müßte. Jedem Lehrer, der nach einem ſolchen Leitfaden zu unterrichten ſich entſchließen könnte, 
würde freier Spielraum beim Unterrichte bleiben, und dem Schüler würde eine genügende Baſis 
zur häuslichen Thätigkeit gegeben ſein. 

„Einleitung“ und „Erſter Abſchnitt“ erläutern in 15 Paragraphen die Methode der analytiſchen 
Geometrie zur Beſtimmung der Lage eines Punktes durch rechtwinklige, durch ſchiefwinklige und durch 
Polar-Coordinaten, ſowie auch die Transformationen dieſer Coordinatenſyſteme. Letztere könnten 
auch ohne Nachteil für den Zuſammenhang erſt ſpäter ausführlich durchgenommen werden. 

„Zweiter Abſchnitt“ (Linien des erſten Grades oder die Geraden) und „Dritter Abſchnitt“ 
(Linien des zweiten Grades oder die Kegelſchnitte), „A. Der Kreis“ ſind in vorliegendem Programme 
abgedruckt. Dann würde folgen „B. Die Ellipſe“, aber nicht in dem durch die Schulprogramme 
gebotenen unzweckmäßigen Format (Siehe Programm 1871), dagegen vervollſtändigt durch Hinzu⸗ 
fügung des Krümmungskreiſes. Ferner „C. Die Hyperbel“, „D. Die Parabel“ und „E. Die 
räumliche Deutung der allgemeinen Gleichung des 2. Grades mit zwei Variabeln.“ 

Von anderen ebenen Curven und von der analytiſchen Geometrie des Raumes dürften in 
einem 4. und 5. Abſchnitte nur einzelne ausgeſuchte elementare Beiſpiele für den Unterricht in 
Realſchulen geeignet ſein. 


Zweiter Aöſchnitt. 


Linien des erſten Grades oder die Geraden. 


$. 16. Die Gleichung einer Geraden MN zu finden, welche durch den 
Anfangspunkt A des rechtwinkligen Coordinatenſyſtems geht und mit der poji: 
tiven Richtung der Abſeiſſenaxe den Winkel XAN — x bildet. (Fig. 9.) 
y — tg a · x 
Dieſe Gleichung gilt nicht nur für jeden Punkt einer ſolchen Linie MN in der erſten und 
dritten Region, ſondern behält auch dieſelbe Form, wenn a ſtumpf iſt, wenn alſo die Linie MN 
1 


— 


in der 2. und 4. Region liegt. Bezeichnet a den abſoluten Werth von tg a, jo, hat man, je 
nachdem a ſpitz oder ſtumpf iſt, 
y — ＋ ax oder y — — ax (Fig. 10.) 

Für jeden Punkt außerhalb der Geraden MN iſt y Z tg @-x; es gehört aljo die Gleichung 
y= ts e-x in der analytiſchen Geometrie, wenn x und y rechtwinklige Coordinaten find, immer 
nur zu der einen geraden Linie, welche die poſitive Richtung der Abſeiſſenaxe im Anfangspunkte 
unter dem Winkel x durchſchneidet. 

Hier iſt alſo, wie in allen ſpäteren ähnlichen Fällen unter / x derjenige Winkel zu verſtehen, 
den die poſitive XAxe mit demjenigen Teile der Linie MN bildet, deſſen Punkte ſämtlich 
poſitive Ordinaten haben, der alſo in der erſten oder zweiten Region liegt und auch wohl der 
poſitive Teil (die poſitive Richtung) von MN genannt wird. 

$. 17. Die Gleichung einer Geraden MN zu finden, welche die pojitive 
y Axe in der Entfernung b vom Anfangspunkte durchſchneidet und mit der 
poſitiven Richtung der Abſeiſſenaxe den Winkel bildet. (Jig. 11.) 

Legt man durch den Schnittpunkt B in der Ordinatenaxe, alſo in der Entfernung b vom 
Anfangspunkte eine Parallele zu der Abſciſſenaxe, jo ergiebt ſich nach S. 16. die Gleichung 

y—b — tg e-x 
oder y=tga-x+b 

Die Gleichung gilt auch für den Fall, daß o > 90%. Wenn alſo a den abſoluten Wert 
von tg x bedeutet, jo iſt 7 — = ax + b, je nachdem x ſpitz oder ſtumpf iſt. 

Die Gleichung y — tg a-x + b gehört ausſchließlich derjenigen Geraden an, welche 
die poſitive „Axe in der Entfernung b vom Anfangspunkte durchſchneidet und mit der poſitiven 
Richtung der Abſeiſſenaxe den Winkel a bildet. 

§. 18. Die Gleichung einer Geraden MN zu finden, welche die negative 
y Axe in der Entfernung b vom Anfangspunkte durchſchneidet und mit der 
Axe den Winkel x bildet. (Fig. 12.) 

Ganz ebenſo wie vorher ergiebt ſich hier 

y — tg a x — b 
ne y ee Nar ll) 
wo a wieder den abſoluten Wert bon te x bedeutet. 

Die Gleichung y = tg a-x — b gilt nur für diejenige gerade Linie, welche die yAre in 
der Entfernung — b vom Anfangspunkte durchſchneidet und mit der Axe den Winkel a bildet. 

Man hat ſich davon zu überzeugen, daß die in S. 17. und 18. angegebenen Gleichungen 
einer Geraden für jeden beliebigen Punkt derſelben in jeder Region richtig ſind. 

$. 19. Aus Vorſtehendem folgt: 

Die allgemeine Form für die Gleichung einer Geraden in 
Bezug auf ein rechtwinkliges Coordinatenſyſtem iſt 
S / A ova Ae negi: a 
wo a ſowohl als b jede beliebige algebraiſche Zahl, poſitiv oder negativ oder Null fein kann. 

Durch eine Gleichung von der Form y — ax + b iſt immer eine Gerade ihrer Richtung 

und Lage nach beſtimmt. Der Coefficient bei x, d. i. tg a, zeigt ihre Richtung an (Richtungs— 


conjtante), während die andere Conſtante b die Entfernung ihres Schnittpunkts B in der poſitiven 
oder negativen Ordinatenaxe vom Anfangspunkte des rechtwinkligen Coordinatenſyſtems angiebt. 
Bezeichnet man den Schnittpunkt der Geraden MN in der xAxe durch den Buchſtaben E und 


feine Entfernung vom Anfangspunkte durch e, jo hat man für den Punkt E die Coordinaten y — 0 


und x — e, mithin 0 = a.e ＋ b, oder 
b 
— 


a 
Hieraus ergiebt ſich eine andere, für die Conſtruction der Geraden geeignetere Form der 
Gleichung: 
A GE 
„„ m H 
Dieſe Gleichung läßt ſich auch unmittelbar durch planimetriſche Betrachtung herleiten. Wenn 
man P (Fig. 13.) mit A verbindet, fo iſt (nach Planimetrie 8. 862) AN ABE — 4 eb — jey -- 3 bx. 
Dieſes iſt richtig für jeden Punkt P der Linie in jeder der 3 Regionen. 
S. 20. Jede Gleichung des erſten Grades zwiſchen zwei Veränderlichen 
kann keiner anderen als einer geraden Linie angehören. 
Ay ＋ Bx ＋ C<—0, wo A, B und C beliebige, aber conjtante Zahlen find, wird durch 
Diviſion mit A auf die Form y — ax + b zurückgeführt. 
Es iſt a-— 2 5 De , mithin — — ($. 19.) 
S. 21. Aus der allgemeinen Gleichung Ay + BX ＋ C — 0 oder y — ax + b ergiebt 
ſich für die Fälle, daß eine oder die andere Conſtante gleich Null iſt, Folgendes: 
1) Für C = 0 oder b = 0 hat man die Gleichung einer Geraden, die durch den Anfangs⸗ 
punkt des Syſtems geht. 
2) Für B — 0 oder a 


die zur XAxe im Abſtande — 


0 wird y conſtant; man hat alſo die Gleichung einer Geraden, 


so oder + b parallel ijt. 


> 


3) Für B = C= 0 oder a—b—0 wird y — 0, d. i. die Gleichung der XAxe ſelbſt. 
4) Für A — 0 läßt ſich nicht die andere Form der Gleichung vermittelſt Diviſion durch A 


ableiten. Man erhält aber x — — = mithin x e — > „d. i. die Gleichung der Geraden, 
f 0 ka 
welche in dem Abſtande — B oder e — = zur y Axe parallel ijt. 


5) Für A=0=0 wird auch x = 0, d. i. die Gleichung der Ordinatenaxe ſelbſt. 

S. 22. Die Entfernung d zweier durch ihre rechtwinkligen Coordinaten 
(sıyı) und (x2y2) beſtimmte Punkte P. und P“ (Fig. 14), ſowie auch den Neigungs⸗ 
winkel (dx) = a der Linie d zur pojitiven Axe zu berechnen. 

Es ift a — V FN N K 

— Ze EE ER 
und tg (dx) = tg 4 = NA. 

Es iſt auch hier nachzuweiſen, daß dieſe Formeln für alle Fälle gültig find, wie und in 
welchen Regionen die Punkte auch liegen mögen. 


1% 


NU Z 


$. 23. Die Gleichung derjenigen Geraden zu finden, in welcher 
zwei Punkte PG und P"6,, durch ihre Coordinaten beſtimmt ſind. 

Bezeichnet man, wie es gewöhnlich zu geſchehen pflegt, die allgemeinen, variabeln oder 
laufenden Coordinaten aller beliebigen Punkte der Linie mit X und y ohne Index, während 
die Coordinaten beſtimmter Punkte mit xy I, xzyz u. j. w. bezeichnet werden, jo hat man 
folgende Löſung der Aufgabe: 

Die geſuchte Gleichung ſei 


y —ax bb 
Da P' ſowohl als P“ in dieſer Linie liegt, jo iſt auch 
Ji — ARI J b 
und vs = ax2 + b 
12 5 yı—ya 2 
t —va — BS = —— (Vergl. 8. 22. 
mithin yı—ya = a (Xi—x2) oder a en (Vergl. $. 22.) 
d „ 
und daher y—yi ČNA (x—x1) 
š si. e iNN 
oder auch y — a + en 


Die vorletzte, dem Gedächtnis leichter einzuprägende Gleichung ließe fich auch wieder unmittel- 
bar aus der Zeichnung (Fig. 14.) als Proportion herleiten. 
Entwickelt man x als die abhängige Variable, jo erhält man 
2 X2Y1—Xi1y2 
F 
Als Folgerung aus dem Vorſtehenden ergiebt fi für drei Punkte (xıyı) , (Xay2) und 
(xsys), welche in einer und derſelben Geraden liegen, die Bedingungsgleichung 
DS Yin PELJE, 
X1—X2 
$. 24. Die Gleichung y = ax + b der Geraden MN ijt gegeben; es ijt 
die Gleichung einer anderen Geraden OR zu beſtimmen, die zu MN 
parallel und durch den gegebenen Punkt Pay) geht. 
Für jede zu MN parallele Gerade iſt die Richtungsconſtante a oder tg immer eine und 
dieſelbe Größe und nur bi Z b, alſo hat man für die geſuchte Linie OR 
y = ax ＋ b! 
Dieſe Gleichung muß auch für den in derſelben Linie liegenden Punkt P(xıyı) gültig fein, 
alſo hat man auch 


(Xi) 


yi axi + b! 


Folglich y—yı = a (x—xi) = tg a xi) 
oder auch y — ax + (yı-axı) 

Bemerkung: Es iſt nicht allgemein gebräuchlich, die laufenden Coordinaten zweier verſchiedener Linien 
y — ax ＋ b und y — ais + bt auch verſchieden zu bezeichnen, obgleich (worauf ſtets zu achten 
iſt) zu einer und derſelben Abſeiſſe x offenbar verſchiedene Ordinaten y gehören. Zuweilen bedient man 
ſich aber auch der verſchiedenen Zeichen y und y. 


$. 25. Die Gleichungen zweier Geraden (1) und (2) ſind gegeben. (Jig. 15.) 

Es ſollen die Coordinaten ihres Durchſchnittspunktes Pay beſtimmt werden. 

Gegeben: y — ax bb 0 
An F a ga po WE RE 
Geſucht xi und yi 
Da der Punkt (xıyı) in beiden Linien liegt, jo gelten für ihn auch beide Gleichungen, und 
es iſt daher 
yı = än ＋ b — alxi + b! 
1 1 sl 
folglich xa = 23 und yi — SC rh 
Wenn a — al, jo ergiebt ſich hieraus ſowohl xi als auch yi mals unendlich groß, d. h. die 
Linien ſind einander parallel. 
$. 26. Die Gleichungen zweier Geraden (1) und (2) ſind gegeben. (Fig. 15.) 
Es ſoll der Winkel, unter welchem ſie ſich ſchneiden, beſtimmt werden. 
Geher be. an. ee GM) 
und y = ais + b! „FFW 
Geſucht o 
Sind die Neigungswinkel der Linien zur XAxe bezüglich o und al, jo mt om — a!—a und daher 
tg al- tg a 241 —a˖ 

1 ＋ tgal:tga 1 J ala 

Daß b und bi keinen Einfluß auf wo haben, war vorauszuſehen. Denkt man ſich nämlich 
durch den Anfangspunkt A zu den gegebenen Linien Parallele gezogen, ſo bilden dieſe denſelben 

Winkel o, und man hätte für dieſe Parallelen die Gleichungen y — ax und y — ax. 

Für a — al iſt o — 0, d. h. die Linien find einander parallel. 

Bemerkung. Der Winkel o iſt hier wohl zu unterſcheiden von feinem Nebenwinkel. In vorſtehender Auflöſung 
iſt mit o derjenige Winkel bezeichnet, den die Linie (1), für welche tg a — a ift, durchläuft, wenn 
man dieſelbe um den Schnittpunkt beider Linien bis in die Lage der zweiten Linie (mit tg a! — al) 
in demſelben Sinne herumgedreht denkt, wie in der Trigonometrie, alſo wie man von der 1. zur 
2., 3. und zur 4. Region übergeht. 

Man könnte auch den Winkel 0 als denjenigen bezeichnen, den die poſitiven Richtungen beider 
Linien (S. 8. 16.) mit einander bilden, wobei unter a! immer der größere von beiden Neigungswinkeln 
zu verſtehen iſt. 
$. 27. Als Folgerung ergiebt ſich 
1) Sollen zwei Linien ſich unter 45“ durchſchneiden, jo muß ſein 


at — m: (Vergl. Trigon. Formel 40.) 


te o = tg (a!—a) = 


oder a — 3 
21 ＋ 1 
2) Sollen zwei Gerade auf einander ſenkrecht ſtehen, jo muß 1 ＋ a!-a= 0 fein, mithin 
1 1 
ad. za h 2 
a — Z oder tg a tel 


d. h. die Coefficienten bei x in den geordneten Gleichungen beider Linien müſſen reciproke 
Werte und entgegengeſetzte Vorzeichen haben. 


$. 28. Die Gleichung einer Geraden zu finden, die ſenkrecht auf einer 
gegebenen Geraden jteht und durch Den beſtimmten Punkt Pap geht. 
Gegeben y — ax + b, ferner x1 und yi 
Geſucht y — ax + b! 
Da beide Linien auf einander ſenkrecht ſtehen ſollen, jo muß nach 8. 27. die Richtungs- 


conſtante a! — — = fein, man hat alſo für die geſuchte Linie die Gleichung 
1 
GE, 9 1 
e 4 * ＋ b 
Da ferner in dieſer Linie der Punkt (xiy1) liegen ſoll, jo ijt 
1 
5 bh 
Aus dieſen beiden Gleichungen folgt 
1 
Y—yi = — SS X—xi) = — etg a (x—xi) 
oder y — — S X ＋ ( + SÉ (Vergl. F. 24.) 


$. 29. Den Abſtand PO des beſtimmten Punktes Pony von der gegebenen 
Linie (y = ax + b) zu beſtimmen. 

Da der Fußpunkt Ay) des Perpendikels in dieſer Linie PO und zugleich in der gegebenen 
Geraden liegt, ſo hat man für ihn die beiden Gleichungen 


1 
S (2 — xi) (nad) S. 28.) 


und va — ax, + b 


ayı + xi—ab adyı + axı + b 


folglich x = Seen und 52 = 22 ECH 
de — a (yı-axı—b) yı—axı—b 
—KXo —.ñ¹ñ —ĩÄ5‚˖·æĩ ͤ́Cᷓ ͤ— — Diva — — 
| mithin xı—xa | And ENI] 
und daher nach S. 22. 
yı-axı—b 
LU ees Ze 
* Va ＋ 1 


Dieſer Quotient iſt als abſoluter Wert der Strecke PO immer poſitiv, und hiernach iſt 
das Vorzeichen vor der Wurzel im Nenner zu wählen. 
$. 30. Die Gleichung einer Linie MN zu finden, die durch einen beſtimm⸗ 
ten Punkt Pay) geht und eine Gerade (1), deren Gleichung y —ax b gegeben 
iſt, unter dem beſtimmten Winkel o durchſchneidet. (Fig. 16.) 
Die Gleichung der geſuchten Linie ſei 
yo — alx -E bi 
Da dieſelbe durch den Punkt Pay) geht, jo hat man die algebraifche Gleichung 
yı = al xi + b! 
mithin y—yı = a! (Y xi) 
Da aber dieſe und die gegebene Linie y — ax + b ſich unter dem Winkel o ſchneiden jollen, 
fo iſt nach S. 26. 


a!— a tg w 
tg o — ea Kë Dder a1 en 5 
was ſich auch unmittelbar aus der Zeichnung hätte entnehmen laſſen; und man hat daher für die 
geſuchte Linie MN die Gleichung 
—yı — tg (a + v) (x—xı) (Vergl. S. 24.) 

Die Aufgabe läßt noch eine zweite Löſung zu, infofern nicht beſtimmt iſt, welcher von den 
beiden Nebenwinkeln zwiſchen der geſuchten Linie und der gegebenen Linie (1) gleich o fein ſoll. 
Für die Linie MIN! iſt / (a!) = a + 180 — w und daher tg (al) = tg (ao), und man 
hat daher für beide Linien MN und MIN! 

y—yi — tg ( = o) (s—x) 
Für wm = 90° wird tg (a -E v) = — etg a. (Vergl. 8. 28.) 

$. 31. Die Gleichung einer Geraden zu finden, welche durch einen be: 
ſtimmten Punkt Pay) geht und zwei gegebene Linien (1) und (2) unter 
gleichen Winkeln durchſchneidet. (Fig. 17.) 

Die Gleichungen der gegebenen Linien ſeien 

J ͤ E 
e , lani obi Br 5020 

Da die geſuchte Linie durch den Punkt PS zy gehen ſoll, jo erhält man für ſie, wie im 

vorigen Paragraphen, die Gleichung 


— ig (a -- v) 


y—ji = a“ (Xi) 3) 
wo a“ die trigonometriſche Tangente des Neigungswinkels der ere Linie MN zur poſitiven 
X Axe iſt. Es ſollen aber die Winkel, welche dieſe Linie mit den beiden gegebenen Linien bildet, 
gleich groß ſein; deshalb hat man mit Anwendung des S. 26. 

2 CN 
FP 
Aus dieſer quadratiſchen Gleichung erhält man den Wert von a"; und ſubſtituiert man den⸗ 

ſelben in Gleichung 3) der geſuchten Linie, ſo wird 


a rni 
8 Em Si en 

Es giebt alſo wiederum zwei Linien, welche den geſtellten Bedingungen entſprechen, je nach⸗ 
dem man die Wurzelgröße poſitiv oder negativ nimmt. Durch gewöhnliche trigonometriſche Um— 
formungen erhält man für a“ — tg a" die beiden Werte 


zen a - al 


entweder tg a’ — tg — oder tg a’ = — etg => 


RX). Be 


was ſich auch wieder aus Fig. 17. D: Anwendung des planimetriſchen Satzes vom Außenwinkel 
beim Dreiecke nachweiſen ließe. 

Die Gleichungen der beiden Geraden MN und MIN“, welche den geſtellten Anforderungen 
genügen, ſind alſo 


y—y — tg " = . xi) 
1 5) 
und y—yı = — etg ER - (z—x) 


| 
| 
d 


Es müſſen daher nach S. 27. dieſe beiden Linien auf einander ſenkrecht jteljen. 

Wären xı und yi die gegebenen Coordinaten des Schnittpunkts der beiden Linien (1) und 
(2), ſo wären die gefundenen Linien die Halbierungslinien der beiden Nebenwinkel, unter welchen ſich 
die Linien (1) und (2) ſchneiden, und dieſelben ſind bekanntlich ſtets ſenkrecht zu einander. 

S. 32. Zwiſchen den Schenkeln des Winkels DAC — o (Fig. 18.) die Gleichung 
des geometriſchen Ortes für diejenigen Punkte zu beſtimmen, deren Abſtände 
von den beiden Schenkeln AB und AC das conjtante Verhältniß mien haben. 

P ſei irgend einer der gedachten Punkte. Nimmt man nun den einen Schenkel AB als x Axe 
und den Scheitel A als Anfangspunkt eines rechtwinkligen Coordinatenſyſtems an, zieht durch P die 
Linie OB L AX und PD L AC, jo iſt / DPC = BAC = o. Nach der Bedingung iſt aber 

e eee men 
oder y: (T tg wo—y) «cos o — m: n 
m-sin o { 
n - m- cos m a 

Dieſe Gleichung des geſuchten geometriſchen Ortes iſt die Gleichung einer geraden Linie, 

welche durch den Scheitel A geht (8. 21,) und mit dem Schenkel AB den Winkel 
S m-sin o 
AR — aro ( = E 168 6 bildet. 

Iſt m = n, jo hat man die Gleichung für dte Halbierungslinie des Winkels DAC 

sin G vm CR 
N — EE e = tg 77 X (“Vergl. 8. 31.) 

$. 33. Den geometriſchen Ort derjenigen Punkte P zu beſtimmen, für 
welche die Differenz zwiſchen den Quadraten ihrer Entfernungen von den End⸗ 
punkten einer der Lage und Größe nach gegebenen Geraden AB — c gleich 
einem gegebenen Quadrate g ut. (Fig. 19.) 

Nimmt man die Richtung von AB = als Abſeiſſenaxe und A als Anfangspunkt eines recht- 
winkligen Coordinatenſyſtems an, jo hat man für irgend einen Punkt Prey) des gejuchten geometri— 
ſchen Ortes 


mithin 


entweder PAZ PB? = o 
oder PB?—-PA? = oi 


alſo x? 4. 58 — y . (-f = q- 
5 bi d . 02 zi g? 
und hieraus x = — s — 
i 1 Tal R 2 2 . 2 
Dieſes iſt die Gleichung für die beiden Geraden PO und P'O', welche im Abſtande s 55 — 


parallel zur y Axe, alfo ſenkrecht zu AB find. (. 21,.) 

Die planimetriſche Behandlung dieſer wie der vorigen Aufgabe, kann hier wohl als 
bekannt angenommen werden. 

$. ZA. Wenn die Gleichungen zweier Geraden ſich auf ein und daſſelbe Coordinatenſyſtem 
beziehen, ſo erhält man nach §. 25. durch die gewöhnlichen Eliminations-Methoden die Werte von 
x und y als die Coordinaten des Schnittpunkts beider Linien. Wenn nun die Gleichung einer dritten 
Linie, mit einer der beiden erſten in algebraiſche Verbindung gebracht, ebendieſelben Werte von x 


und y ergiebt, jo geht auch die dritte Linie durch den Schnittpunkt der beiden erſten; alle drei 
Linien ſind geometriſche Oerter für einen und denſelben Punkt. Wenn man daher aus den 
Gleichungen zweier Geraden durch algebraiſche Operationen eine dritte Glei— 
chung vom erſten Grade herleitet, ſo muß dieſe irgend eine dritte Gerade. 
bedeuten, welche ebenfalls ein geometriſcher Ort für den Schnittpunkt der 
beiden erſten Linien iſt. 

Aehnliches gilt nicht nur für die Gleichungen gerader Linien, ſondern ganz allgemein für 
irgend welche geometriſche Oerter. 

$. 35. Als Beiſpiele für die Anwendung des vorſtehenden Paragraphen mögen hier folgende 
aus der Planimetrie bekannte Sätze auf analytiſchem Wege bewieſen werden. 

1) In jedem Dreiecke ſchneiden ſich die drei Höhen in einem einzigen Punkte. 

Bezeichnet man (Fig. 20.) die Coordinaten der Ecken A, B und C des Dreiecks in Bezug auf 
ein beliebiges rechtwinkliges Syſtem bezüglich mit (XI yi), (& y) und (xs ys), fo ergiebt ſich nach 
S. 23 für AB die Gleichung 

v1 — 72 


R 


Man hat daher für das durch Ur nd gehende Perpendikel auf AB oder für die Höhe CF 
nach S. 28. die erjte der drei folgenden Gleichungen und erhält die beiden letzten derſelben auf ähn— 
liche Weiſe für die Höhen AD und BE. 


eh DE EE $ (Ns) „„ oT 1) 
FF ue S 
y-yı = DEE (x XI) Cb 2 
X32 — XI 8 a S 
y—ya = EECH ECH ORT ee fe, CS 


Die Addition zweier dieſer Gleichungen führt auf die dritte, alſo ſchneiden ſich nach S. 34. 
die drei Höhen in einem Punkte. 

Der Beweis wird etwas kürzer, wenn man AB als X Axe und entweder A oder auch den 
Fußpunkt F der Höhe CF als Anfangspunkt annimmt. Im erſten Falle wird x1 vu = y2 — 0 
im zweiten Falle xi negativ und xs — yi = y — 0. Nach Fortſchaffung der Nenner in obigen 
Gleichungen 1) bis 3) erhält man alsdann für die Höhe CF entweder x — xa oder im zweiten 
Falle x = 0 u. ſ. w. 

Für den Schnittpunkt der drei Höhen im Dreiecke iſt daher (8. 25.) im erſten Falle die Abſeiſſe 
xa = XZ und die Ordinate ya = erg im zweiten Falle xa — 0 und ya — - S 

yi 'a 
Beides drückt den bekannten planimetriſchen Satz aus, daß das Rechteck aus der ganzen Höhe 
und ihrem unteren Abſchnitte gleich dem Rechteck aus den beiden Segmenten der 
Grundlinie iſt. (S. Planim. S. 1274.) 

Man hätte auch nach S. 25. die Coordinaten für den Schnittpunkt der Linien 1) und 2) und 
für den Schnittpunkt von 1) und 3) beſtimmen und ſich auf dieſe Weiſe überzeugen können, daß 
beide Schnittpunkte in einen Punkt zuſammenfallen. 


XI X2 


2 


— 


ses PE 


2) Die drei Schwerlinien eines jeden Dreiecks ſchneiden ſich in einem cim: 
zigen Punkte. 

Sind wieder für ein beliebiges rechtwinkliges Syſtem die Coordinaten der Ecken A, B und C 
(Fig. 21.) bezüglich (XI yi), (x2y2) und (xs ys), jo hat man für die Halbierungspunkte D, E und P 
der Seiten folgende Coordinaten 


h une e e e 

i) und (a = M ]ð?]iU fi 

1 (xi + x) UND ya) Ee für F 

Dies giebt nach §. 23. folgende drei EN für Die Drei Skin 

De 

va 5 „5 MP MEAN 
2 Tr er 

y—ya = EN (sexa) wm. eh tel EI 


2X2—Xs—Xi 
27 
y-yj = 2712. 777 
Die Addition zweier dieſer Gleichungen führt auf die dritte, alſo geht nach §. 34. die dritte 
Linie durch den Schnittpunkt der beiden erſten. 
Auch hier wird der Beweis wieder einfacher, wenn man AB als x Axe und A als Anfangs⸗ 
punkt des rechtwinkligen Coordinatenſyſtems nimmt, in welchem Falle XI = yı = va — 0 iſt. 
Durch Subtraktion der Gleichungen für AD und BE ergiebt "o auch (S. 25), daß die Or⸗ 
dinate ya des Schwerpunktes gleich dem dritten Theil von ya iſt, mithin auch der bekannte plani— 
metriſche Satz über das Verhältnis, nach welchem die drei Schwerlinien im Dreiecke 
ſich gegenſeitig teilen. (Planim. $. 107.) 
3) Die Perpendikel durch die Mitten der drei Seiten des Dreiecks ſchneiden 
ſich in einem einzigen Punkte. 
Wie vorher ſeien (XI yı), (K y) und (& ys) die Coordinaten der Ecken A, B und C in 
Bezug auf ein beliebiges rechtwinkliges Syſtem. See iſt die Gleichung für die Seite AB 
si — 
ii Gx. 
Der Halbierungspunkt F hat die en 1 (yı + ya) und 4 (xi + Ka), und daher iſt die 
Gleichung des Perpendikels in F nach S. 28 


Yi ＋ 2 Xi—X2 ([. X1 ＋ x 
ig ya 5 ) 
oder 2 (yi—ya) y — 12 + 722 — — 2 (xu—x2) X ＋ xi? — xa? 
Analog für die Perpendikel in D und E 
VVT 
und 2 (ys—yi) y — 52 + yi? = — 2 (xs—xi) x ＋ xs? — xi? 


Nimmt man wieder A als Anfangspunkt und AB als die pojitive Richtung der x Axe (Fig. 22), 
jo ft x1 = yı = ya — 0, und man hat 
. „„für das a in F 
—2ysy ＋ ya? er EE WE KS ge si) 
%%% DR !! ⁵ e re EE 


Die Addition der beiden letzten Gleichungen giebt die drittletzte, daher ſchneiden ſich nach 
S. 34. die drei Perpendikel durch D, E und F in einem einzigen Punkte. 

Für die Ordinate ya des Schnittpunktes O erhält man aus den Gleichungen für die Perpen- 
dikel durch E und P 

23 ya — ys? — — 2x3 ] Xa + xa? 

(X2 — x3) X3 

y3 
Da aber nach Obigem unter 1) in Bezug auf daſſelbe Coordinatenſyſtem der untere Ab- 


ſchnitt der zu OF parallelen Höhe gleich = it, jo ergiebt ſich der bekannte Satz, daß 


der Abſtand der Seite vom Mittelpunkt des umbeſchriebenen Kreiſes halb jo 
groß iſt als der obere Abſchnitt der zu derſelben Seite gehörigen Höhe. (Plani: 
metrie 8. 128,1.) 

$. 36. Analytiſch zu beweiſen, daß in jedem vollſtändigen Vierecke die 
Halbierungspunkte der drei Diagonalen in einer Geraden liegen. (Planimetrie $. 172,.) 

Nimmt man die Ecke A (Fig. 23.) als Anfangspunkt und die Seite AB des Vierecks als x Axe 
und bezeichnet die Coordinaten der Ecken A, B, C und D bezüglich mit (xı yı), (& y), (xs ys) 
und (Xa ya), fo iſt x1 — yi — ya — 0. Die Gleichungen der Axe AB und der gegenüberliegenden 
Seite CD find (. 21, und S. 23,1) 


oder 2ya — ys — 


Sab 
N X3 Y4 — X4Y3 
d r — . „ 
ki ) Xg—X4 Ke Xs—Xa 
mithin nach S. 25. die Coordinaten des Schnittpunktes E 
5 X3 Ya — Xaya 
ee — 0 und x 
y5 ia — ys Ey, ya 
Ferner für AD und BC find die Gleichungen 
r — Ja X 
a a 
RE aje Ne x2 y3 
und Vë XB—Xs = Zu X2—X3 
mithin die Coordinaten des Schnittpunkts H dieſer beiden Seiten 
5 — X2 Y3 Y4 und ee X2 Xa Y3 
X2 Ja — X3 Y4 HR X4Y3 X2Y4 — X3Ya -- XaY3 
Es hat daher der Halbierungspunkt P der Diagonale EF die Coordinaten 
pw. — RU Wi | re S Ho X2 NN 
N Les Je) dee e Far, 
xa y — — iš 2 
und 7 = 1 ( tu) —1: H eeng fon uuys)? 


(Kaya — R -- xaya) (ya — ys) 
Für die Halbierungspunkte M und N der Diagonalen AC und BD find aber die Coordinaten 
BIS ya. A ere EECHER 
mir | 28-4 , er EN 
2* 


— MOV ve 


und man hat daher für die Linie MN die Gleichung 
gi ove VSA JE 
a ENE — 12 ＋ Xs — x 

Soll nun auch der Punkt P, deſſen Coordinaten zz und yz ſind, in der Verlängerung der 
Linie MN liegen, jo muß vorſtehende Gleichung zur identiſchen werden, ſobald man in der Gleichung 
für MN die laufenden Coordinaten y und x durch die obigen Werthe von yz und zz erjebt (S. 28.), 
was ſich auch nach Ausführung der gewöhnlichen algebraiſchen Operationen als richtig ergiebt. 

$. 37. Den Flächeninhalt eines Dreiecks durch die gegebenen Coor⸗ 
dinaten der drei Ecken A), Bay) und Che zu beſtimmen. 

Bezeichnet man (Fig. 24.) die Neigungswinkel der Seiten a, b und e zur * Axe mit a, B 
und 7, ſo iſt 


EK — 4%) 


A ss be sin A = 4 be-sin (B—%) 
— be : (sin ß cos 1 — cos B-sin y) 
s is X2—X1 
Da aber sin B — un 008 1 — 
b 0 
I či y2—Yı 
ferner cos B = nn und sin 1 = > 
` 


| jo ergiebt ſich A = 3 ( = vi) ( xi) — (xs — xi) G- yu) 
oder AA — 1- (xi (y2a—Ys) te (ys—yi) ＋ xs (yı—ya)} 
Dieſe Formel hätte man auch wieder rein planimetriſch herleiten können (Fig. 25.): 
A = 4 (ADEF — AGHK) 
Die Seiten der beiden Rechtecke find nur durch die Koordinaten der Punkte A, B und C 
auszudrücken. 
Für den Fall, daß A der Anfangspunkt und AB die xX Axe iſt, wird Xi — yi — yz — 0 
und daher 
SS DA): Ae 
S. 38. Durch einen gegebenen Punkt Po) eine Gerade MN zu ziehen, 
welche mit den beiden Coordinatenaxen ein Dreieck AVN von gegebenem Flächen: 
raume (= m?) bildet. (Fig. 26.) 
a) Wäre MAN: Die geſuchte Linie und y — ax J- b — tg a- x + b die Gleichung Der 
jelben, jo hätte man für den gegebenen Punkt (xıyı) 
ja — tg d. x1 + b 
Ferner m2 — 1 b-b-cig (180 —a) = — 4 be ctg a 
Aus dieſen beiden Gleichungen könnte man zuerſt tg oder auch b eliminieren, in welchem letzteren 
Falle jedoch zu bemerken iſt, daß b — m V — 2-tg a nicht imaginär iſt, inſofern x > 909. 
b 


Dann erhielte man e — ig (180 5 Man kann aber auch zweckmäßig die Gleichung der 


* 
ih 
| 
| 
| 


d für den Punkt (x1y1): 


Geraden MıNı ert auf die Form H + X — 1 oder ye + x b — be bringen und hat dann 
b e 


yıe + xib = be 1) 
und nach der Bedingung be — 2 m? ž J) DN SE 2) 
mithin ve — xib — VA m? — 8 m? sun — 2 m m — 2 SE 3) 


Die Gleichungen 1) und 3) geben alsdann 


2 — = (m # V m? — 2 xıyı) 
1 
und has (m gg m: 2 sl 


2 — xiyi m V m? — 2 sl 


1 
und hieraus tg (180 — a) = SCH 
X1 


Die doppelten Vorzeichen vor Den Wurzeln beziehen ſich auf die beiden Linien MıNı und M2N2. 
bp) Der Aufgabe wird auch genügt, wenn eine poſitive und eine negative Axe durchſchnitten 


wird. Alsdann iſt m? — 2 be. ctg a zu ſetzen; und für die zuletzt angegebene Löſung iſt zu 
bemerken, daß entweder b oder e negativ iſt, daher 2m? — — be. Es ergiebt ſich alsdann: 
m 
e < —(—m + V nč + 2 XII 2 xıyı) 
yı 
m — — 
b = (— m zg V m + 2xyı) 
1 
1 2 EI UT MI, Ne Ss 
ie K + an cE m V m? + 2xiyi) 


welche Größen ſich auf die Linien MAN: und MAN: beziehen. 

el Die beiden erſten Linien MıNı und M2N> find unmöglich, wenn m? < 2 xıyı gegeben 
iſt; fie fallen zu einer einzigen zuſammen, wenn m? — 2 xiyi. Im letztern Falle wird e: b 
— XI: vu, weshalb für das möglich kleinſte Dreieck NAM die Linie MN jo gezogen werden muß, 
daß PAM = PMA, mithin MN parallel zur Verbindungslinie zwiſchen den Fußpunkten der 
von P auf die Axen gefällten Perpendikel iji. — Die beiden Linien MsN3 und MAN, find immer 
möglich. 

d) Nach der Bedingung d für ale 4 Linien MN das Produkt be in abjoluter Hinſicht ein 
und daſſelbe, mithin en: ba — ez: bi und es: ba — eu: bs, d. h. es iſt MiNa nora ( MeNi 
und auch MAN: parallel MaN3. Nach den obigen für e und b berechneten Werten iſt aber ſowohl 

€1 : ba — ez: bi = XI: 1 
als auch es: ba — ee: bs — KI yi * 
und daher ea : bi = es: ba 
d. h. es iſt auch MAN: parallel MeNi; mithin find alle 4 Verbindungslinien MiN2, MeNi, MsNa 
und MAN: einander parallel, und nach Obigem unter c) find dieſelben auch parallel zu der Linie, 
welche von der Winkelebene zwiſchen den poſitiven Richtungen der Coordinatenaxen das möglich 
kleinſte Dreieck abſchneidet. 

$. 39. Ein Dreieck ABC zu beſtimmen, von welchem bekannt iſt die 
Grundlinie AB, die Summe aus der Höhe und dem einen Segment, CD + AD 
— s, und das Verhältnis der Höhe zum andern Sea OI e BÉISE, 
(Fig. 27.) 


— 


„ ii dir kre 


Nimmt man A als Anfangspunkt und AB als die pojitibe X Axe eines rechtwinkligen Coor- 
dinatenſyſtems an, jo ergiebt ſich für die zu beſtimmende Spitze C des Dreiecks y J- x — s oder 


d + = — 1. Dieſes iſt aber, wenn man y und x als variabel betrachtet, ein geometriſcher Ort 
für die Spitze C und zwar die gerade Linie MN, für welche b Se s iſt. Ferner iſt nach der 
Bedingung COD: BD — m: n, oder y: (AB—x) — m: n, alſo y < — = Xx 51 AB, 
d. i., wenn man wieder y u. x als variabel betrachtet, ein zweiter geometriſcher Ort für die 
Spitze C, nämlich die Gerade BP, welche von der v äre b — 1. AB, gleich der 4. Proportio⸗ 


nale zu n,m und AB, und von der XAxe e — AB abſchneidet. Die hienach auszuführende 
Konſtruktion der beiden geometrifchen erter MN und BP giebt die zu beſtimmende Spitze C des 
geſuchten Dreiecks. ! 

$. 40. Ein Dreieck ABC zu konſtruieren, für welches wieder die Grundlinie 
AB, dagegen die Differenz CD — AD — d und das Verhältnis (CD + BD): AD 
= m:n gegeben iſt. (Fig. 28.) 

Durch ähnliche Betrachtung wie im vorigen Paragraphen ergiebt ſich hier als geometriſcher 
Ort für die Spitze C 


F d dry !!!! J 
ferner ( ＋ AB—x):x m: n 
oder * A jn; ER, Eet, SI 
Gleichung 1) bedeutet die gerade Linie MN, welche von der „Axe b — d und von der 
X* Axe e — d abſchneidet. Die Gleichung 2) gehört der Geraden BIP an, für welche 
ABI — b — AB und AP — e — Ah ift. 
n+m 


$. 41. Die Gleichung der Geraden für ein ſchiefwinkliges Coordinatenſyſtem, welches 
mit dem rechtwinkligen Syſtem dieſelbe Abſeiſſenaxe und denſelben Anfangspunkt, aber den Coor⸗ 
dinatenwinkel o hat, könnte man vermittelſt S. 10. aus der Gleichung für das rechtwinklige Syſtem, 
aus y — tg x-x + b herleiten, indem man dort die rechtwinkligen Coordinaten für den Anfangs- 
punkt des ſchiefwinkligen Syſtems, ſowie auch den Winkel zwiſchen den Abſeiſſenaxen beider Syſteme 
gleich O ſetzt. Alsdann hat man x = t + u-cos o und y = us sin o zu ſubſtituieren. Das 
a oder tg aus der Gleichung y — ax + b bleibt ein und daſſelbe, inſofern der Neigungs— 
winkel der Geraden zu den beiden zuſammenfallenden Abſeiſſenaxen derſelbe bleibt. Für das b in 
der Gleichung y — ax + b ergiebt ſich aber, wenn man das durch die Gerade abgeſchnittene 
Stück der Ordinatenaxe mit Ji bezeichnet, die Proportion b: bl! = sin ( — ): cos a, und 
man hat daher nach einigen Umformungen die Gleichung 

sin o 

sn re a 
ee — 2 durch a! jest, 
u A bi 


oder wenn man 


— 


— 


Einfacher aber ergiebt ſich dieſe Gleichung durch unmittelbare Betrachtung der Figur 29. Für 
jeden Punkt P der Linie MN verhält ſich im Dreieck PBC 
EB sm RBO ee 
oder (u bi): t = sin : sin (o —«) 
h — u. ＋ bi = alt ci 
Das von der x re duch die Gerade abgefchnittene Stück e, welches im rechtwinkligen Syſtem 


; | rr SNE 
gleich — = war (S. S. 19.), wird im ſchiefwinkligen Syſtem die Form erhalten 
bi sin ( — x 
SS F ie bt. č ( S ) 
a Sim & 


und daher hat man für ein ſchiefwinkliges Syſtem ebenjo wie für das rechtwinklige auch die Gleichung 
u t 
55 
was ſich ebenfalls wieder wie oben §. 19. unmittelbar aus der Zeichnung ableiten läßt. 
Aus dem Vorſtehenden folgt, daß in allen den früheren Betrachtungen, welchen eben nur 


die Gleichung y — ax -- b oder = —— = — + 1 in Bezug auf ein rechtwinkliges Syſtem 


zu Grunde gelegt worden ift, auch in Bezug auf ein ſchiefwinkliges Syſtem ſich dieſelbe 
Form der Reſultate ergeben würde, nur daß man für a und b andere Werte hätte. 
§. 42, Um aus der Gleichung y — ax + b die Polargleichung der Geraden 
abzuleiten, wenn man den Anfangspunkt des rechtwinkligen Syſtems als Pol und die Abſeiſſenaxe 
als Polaraxe annimmt, hat man nach 8. 7. zu ſubſtituieren 
x r-. cos v und y — x sin o 
Das a — te x und das e bleiben dieſelben, und b ijt gleich — e.tg x. Man erhält daher 
aus y = ax -- b die Polargleichung der Geraden 
e. sin a 
Ge sin (q v) 
Auch dieſe Gleichung ergiebt ſich unmittelbar aus dem Dreiecke APE (Fig. 30.). 


— — 


Dritter Aöſchnitt. 
Linien des zweiten Grades oder die Kegelſchnitte. 
A. Der Kreis. 
$. 43. Die Gleichung des Kreiſes zu finden, deſſen Mittelpunkt O die 
rechtwinkligen Coordinaten y d und x — p hat, und deſſen Radius r ijt. 
(Fig. 31.) 
Für jeden Punkt P,,; der Peripherie ergiebt ſich nach dem Pythagoräiſchen Lehrſatze 
F 
oder y — g de r — (xz— p? 


46 


Zur Diskuſſion dieſer Gleichung unterſuche man, welchen Wert y annimmt für 1) x = p, 
2) x — p der, 8) x < p-r, 4) x > p—r, 5) x > p-r, 6) x < p—r. In 
den beiden letzten Fällen 5) und 6) wird y imaginär, d. h. es giebt keinen Punkt dieſer Linie, 
für welchen x größer als (pr) oder kleiner als (p — r) wäre. Ferner entwickle man aus 
obiger allgemeinen Gleichung des Kreiſes x = p r? — (y — of und beſtimme, für welche 
Werte von y das zugehörige x zweiwertig oder einwertig oder imaginär wird. — Ob die ganze 
Peripherie des Kreiſes in der erſten Region liegt, oder ob der Kreis mit der XAxe oder mit der 
y Axe einen oder zwei Punkte gemeinſam hat, ergiebt ſich durch folgende Betrachtung. Für einen 
etwaigen gemeinſamen Punkt der Peripherie mit der X Axe iſt y 0 und daher x P Ve qt. 
Je nachdem nun g kleiner oder gleich oder größer als r iſt, hat der Kreis entweder zwei oder 
einen oder keinen Punkt mit der X Axe gemeinſam. Für gemeinſame Punkte des Kreiſes und der 


y Axe iſt x = 0 und daher y — g Lë, und man hat in der yAxe zwei oder einen 
oder keinen Punkt des Kreiſes, je nachdem r > p oder r = p oder 1 Sp iſt. 

Obige Gleichung gilt für jeden Kreis, in welcher Region der Mittelpunkt auch liegen möge; 
die Mittelpunkts-Coordinaten p und g mögen poſitiv oder negativ (oder auch gleich Null) und 
ebenjo wie r in abſoluter Hinſicht beliebig groß ſein, jene Gleichung kann immer nur einem Kreiſe 
angehören. 

Liegt der Anfangspunkt A! des Coordinatenſyſtems in der Peripherie und geht die pojitive 
Abſeiſſenaxe durch den Mittelpunkt O parallel zur früheren X Axe, jo wird p — r und g — 0, 
und es geht die obige Gleichung über in die Scheitelgleichung 

NE Arx x? 
und wenn die negative Abſciſſenaxe durch den Mittelpunkt des Kreiſes geht, mithin die Abſeiſſe p 
des Kreismittelpunkts gleich — r iſt, 

y U 
welche Gleichung nur dann reelle Werte für y giebt, wenn x negativ und in abſoluter Hinſicht 
höchſtens gleich 2r iſt. 

Die allgemeine Gleichung (y — g)? + (x — p)? = 1 geht für p = g = 0 über in die 
Mittelpunktsgleichung des Kreiſes 


72 ＋ x? x 
oder W ee Hei xž 
oder auch EL — E: = ıl 


S. 44. Die allgemeine Form einer Gleichung vom 2. Grade mit zwei Variabeln ift 
Ay? ＋ Bee ＋ Cx ＋ Dy ＋ Ex J F = 0 
Iſt B— O und A — C, fo läßt ſich dieſelbe auf die ſpeciellere Form bringen 
vi ＋ x? ＋ dy - ex f = 0 
oder J ＋ 4 che T K ＋ 1 0h = PELE 
und dieſes iſt nach §. 43. die Gleichung eines Kreiſes, deſſen Radius gleich 110 di e oa 
iſt, und deſſen Mittelpunkt die Abſeiſſe — 4 e und die Ordinate — 4 d hat. 


N 


— 


i 


Sit pd? + Le? — f negativ, jo hat obige Gleichung gar keine geometriſche Bedeutung. 
Iſt zd? ＋ se? —f — 0, jo muß auf der linken Seite der Gleichung jedes der beiden zu 
ſummierenden Quadrate gleich Null werden, und die Gleichung genügt nur dem Punkte, für 
welchen y — — 5d und x — — je il. 

S. 45. Die Gleichung eines Kreiſes zu finden, der durch drei gegebene 
Punkte Din, P“ und P“ geht. 

In der Formel (y — 9)? + (& - p)? = 12 find die Coordinaten p und 9 des Mittelpunkts 
und der Radius r des geſuchten Kreiſes zu beſtimmen. Die Bedingungsgleichungen hiezu find, da 
die gegebenen Punkte in der Peripherie liegen ſollen, 

Gi d) ＋ (A- p eg 
G2 — d) ＋ G p) r 
mg, e eee 

Dieſes giebt, wenn man zunächſt r? eliminiert, für p und o zwei Gleichungen des erſten 
Grades und hieraus: ` 
DEI Ee Be ya) ich 3) 

53rd aj m Dt Ja, Les 
E er tere er lee 
GGE za) ( ĩ ̃ 
oder auf eine ſymmetriſchere Form gebracht: 
ff S Gaja) Le m ŠE), len para ja (m? ege) 
— o u I ez ja a 
=) (si Je), Je Ga x) KIP) + az) Be) 
(Xi — Xa) ya + (Xa — Ns) yi + (K - Xi) 2 Bai 
und dann auch r = (Fi d + Kı—p) 


Die Nenner in den Werten für p und 9 ſind in abſoluter Hinſicht gleich groß, haben aber 
entgegengeſetzte Vorzeichen. i 

Da die Werte für p und g nur eindeutig find, und auch in dem Werte für mr als abſolute 
Länge des Radius nur das poſitive Vorzeichen vor der Wurzel brauchbar iſt, ſo ergiebt ſich hieraus 
der bekannte Satz, daß durch drei Punkte ſich nur ein Kreis legen läßt. 

Wären nur zwei oder nur ein Punkt gegeben, ſo hätte man zwei oder eine Gleichung mit 
drei Unbekannten, woraus folgt, daß man durch zwei oder durch einen Punkt unendlich viele 
Kreiſe legen kann. 

Lägen P', P“ und P“ in einer Geraden (S. 8. 23.), wäre z. B. yi — 72 — s, jo würde 
ſowohl p af8 auch q und ſomit auch er gleich Unendlich, alſo kein Kreis möglich fein. 

Wären P'“, P“ und P“ gleich weit vom Anfangspunkt entfernt, fo wäre xi? + yı? 
— xs? J- ya?' — xs? + va, daher p — g — 0, und man hätte die Mittelpunktsgleichung 
mele — RE 

S. 46. Den geometriſchen Ort für die Spitzen C derjenigen Dreiecke zu 
beſtimmen, welche die gemeinſame Grundlinie AB — 2c und den gegebenen 
Winkel C an der Spitze haben. 


to to to 


EH 


und g = $' 


8 


und g — 2 


td 


3 


1 


Nimmt man AB (Fig. 32.) als X Axe und die Mitte M von AB als Anfangspunkt an, fo 
iſt in jedem Dreieck ABC, welches die geſtellten Bedingungen erfüllt, die Gleichung für die Seite 


AC nach 8. 17. 

y = tg A. X ＋ MN —tgA.x tg A= tg A (e) . . 1) 
und für die Seite BO, welche die X Axe nicht unter dem Dreieckswinkel B, ſondern unter (180 — B) 
durchſchneidet, 

y — — tg B. x - MN = — te B(x—e . . e, s. 2) 


Es iſt aber für den Dreieckswinkel C, Delen Scheitelwinkel naše 2 26. der Winkel zwiſchen 
den poſitiven Richtungen der beiden Seiten AC und BC ift, 
te A -- tg B 


und ſubſtituiert man hierin die Werte von tg A und tg B aus den Gleichungen 1) und 2), jo 
erhält man 


oder y? ＋ x? — 2 e etg C.y — =) 

Dieſes iſt nach 8 de? die Gleichung eines Kreiſes, deſſen Mittelpunkt die Abſeiſſe 0 und 
die Ordinate o - ctg C Cé und deſſen Radius gleich vc. cosec O ijt. 

(Vergl. die planimetriſche Konſtruktion vermittelſt des Sehnen-Tangenten-Winkels.) 

Es iſt aber nur der Bogen ACB dieſes Kreiſes der geſuchte geometriſche Ort, da für den 
übrigen Teil der Peripherie die Ordinaten y negativ ſind, wodurch der obige Wert von tg C das 
entgegengeſetzte Vorzeichen bekommt, mithin zu dem Supplementwinkel des gegebenen Winkels C 
gehört. (Lergl. $. 26.) 

Hieraus ließe ſich der bekannte planimetriſche Satz folgern, daß in jedem Sehnenviereck die 
gegenüberliegenden Winkel Supplementwinkel ſind. 

$. 47. Den geometriſchen Ort eines Punktes P zu beſtimmen, Dejjen 
Entfernungen von zwei gegebenen Punkten A und B ein gegebenes konſtantes 
Verhältnis m :n zu einander haben. 

Teilt man die Gerade AB (Fig. 33.) im Punkte C jo in zwei Teile, daß ſich AC: CB oder 
a: b = m:n verhält, und nimmt A als Anfangspunkt und AB als xAxe eines rechtwinkligen 
Coordinatenſyſtems an, ſo iſt für jeden Punkt P des geſuchten Ortes 

PB 

oder * y: Aa p) y = a: b 

. . 2 a2 a? (a s bju ul 
hieraus F re 


und die Ordinate 0 hat, 


2 
d. i. die Gleichung eines Kreiſes, deſſen Mittelpunkt die Abſeiſſe pa 


und deljen Radius gleich V, SÉ "EGP 3 EN iſt. Dieſer Ausdruck giebt 
a — 


a—b a — 
die abſolute Länge des Radius an, und es iſt daher das Vorzeichen + zu wählen, wenn a > b, 
dagegen das Vorzeichen —, wenn a < b. Für a — b wäre der Radius unendlich groß und das 
in C errichtete Perpendikel der geſuchte geometriſche Ort. (Vergl. Planimetrie S. 151.) 


N 


— 1 


S. 48. Zur Beſtimmung eines Dreiecks ABC ijt die Grundlinie AB gege: 
ben, ferner die Summe der Quadrate über den beiden anderen Seiten, 
AC? + BO? — g, und endlich das Verhältnis der Summe aus Grundlinie und 
Höhe zu einem Segmente, (AB -- CD): AD — m n. Gig. 34) 

Nimmt man A als Anfangspunkt und AB als die poſitive X Axe eines rechtwinkligen Syſtems 
an, jo ergiebt Dë zur Beſtimmung eines geometriſchen Ortes für die Spitze C des verlangten 
Dreiecks x? + 72 = AC? 

und (AB—x)? + y? = BC? 
Da aber nach der Bedingung AC? + BC? = g?, jo erhält man 
yi gah — AB.x GAB 50, .. I) 
d. i. nach S. 44. die Gleichung eines Kreiſes mit den Mittelpunkts-Coordinaten x — 4 AB und 


y o und dem Radius 4 V ag? AP lo — VG q 2) — (4 AB)’ 


Ferner hat man zur Beſtimmung eines zweiten geometriſchen Ortes für die Spitze C nad) 
der Bedingung 
(AB - y): x — m: n 
oder y — — x AB 


A X 
8 3 pade s RA —— di 
oder auch AE + Ce: E, %%ͤ e M2) 


m 
d. i. die Gleichung der Geraden BE, welche die Ordinaten- und Abſeiſſenaxe in den Entfernungen 
hung ) H 9 


N en) ` AB durchſchneidet. 


Für den zweiten Schnittpunkt C! der beiden geometriſchen Derter 1) und 2) wäre y negativ 
und Ci würde die Spitze eines Dreiecks ABC! fein, das mit dem vorigen in Grundlinie AB und 
in AC? + BC? = g? übereinſtimmt, in welchem aber nicht die Summe aus Grundlinie und 
Höhe, ſondern die Differenz derſelben zu einem Segment das Verhältnis m: n hat. 


$. 49. Die Mittelpunktsgleichung eines Kreiſes, vi + x"? — 1% ferner die 
Gleichung einer Geraden, y = ax + b, find gegeben; es ſollen die Coordinaten 
ihrer gemeinſchaftlichen Punkte beſtimmt werden. 
Für einen gemeinſchaftlichen Punkt P«,y,, hat man 
yi? A xa? — r? 
und yi — axi b 
Die Elimination des yi giebt 
k 2 ab xi 12 — b? 
1 Ser 
— ab 2 V ri (a (+1) — b mo» 


I 


und hieraus xi 


a? ＋ 1 

SET Ee 

und jomit vu = le teč Su 
ö ai ＋ 1 


Du 


3 20 


Wenn alſo r? (a? ＋ 1) > b?, jo hat man zwei Wertpaare für xi und yi, und die Gerade 
iſt Sekante des Kreiſes. 

Wenn r? (a? E 1) — be, jo hat jede der beiden Coordinaten xı und yi nur einen Wert, 
d. h. die Gerade iſt Tangente für den Kreis. 

Sit r? (a? ＋ 1) S be, jo wird ſowohl xi als auch yi imaginär, d. h. Kreis und Gerade 
haben keinen gemeinſchaftlichen Punkt. 

Da (a? +1) = (tgea +1) = sec?«, jo würden dieſe Folgerungen auch aus der Beidj- 
nung (Fig. 35.) ſich ergeben. 

$. 50. Beim Kreiſe wie auch bei jeder anderen krummen Linie oder Curve verſteht man 
unter Tangential-Linie (Tangente) eine Gerade, die mit der Curve einen einzelnen Punkt 
gemeinſchaftlich hat, und zwar jo, daß die unmittelbar vor und nach diefem Berührungspunkte 
befindlichen Punkte der Geraden nicht auf verſchiedenen Seiten, ſondern auf einer und derſelben 
Seite der Curve liegen. 

Wenn in der analytiſchen Geometrie von der Länge einer Tangente (J) die Rede iſt, 
jo hat man darunter das Stück PT (Fig. 36.) der unendlichen Tangente zu verſtehen, welches zwiſchen 
dem Berührungspunkte P und dem Schnittpunkte T in der XAxe liegt. g 

Die Gerade, welche im Berührungspunkte auf der Tangente ſenkrecht (normal) ſteht, und zwar 
wieder vorzugsweiſe das Stück PN derſelben zwiſchen dem Berührungspunkte P und dem Schnitt⸗ 
punkte N in der Abſeiſſenaxe, heißt Normale (N). 

Das Stück TO der XAxe vom Schnittpunkt T der Tangente bis zum Fußpunkte Q der 
Berührungsordinate heißt Subtangente (St). 

Das Stück ON der x Axe vom Fußpunkte Q der Berührungsordinate bis zum Schnittpunkte N 
der Normalen heißt Subnormale (Sn). 

Bei der Subtangente und der Subnormalen hat man nicht nur die abſolute Länge derſelben, 
ſondern ſtets auch ihr Vorzeichen zu berückſichtigen, ob nämlich die genannten Strecken von J nach 
Q und von Qnach N mit der pofitiven oder mit der negativen Richtung der XAxe zuſammenfallen. 

$. 51. Ein Kreis iſt durch feine Mittelpunktsgleichung y? + x? — r? gegeben. 
Es find für den beſtimmten Punkt P6,,, in der Peripherie deſſelben (J), (St), 
(N) und (Sn) zu berechnen. (Fig. 37.) 

1) Die Gleichung einer Secante, welche durch den beſtimmten Punkt P',,y, und durch irgend 
einen anderen Punkt Di der Peripherie geht, iſt nach 8. 23. 


An ai 
F 
Denkt man ſich nun dieſe Secante um den Punkt P' jo weit gedreht, daß P“ mit P' zu: 


ſammenfällt, mithin za = xi und va — yi wird, jo führt der Quotient Ge 
1 


auf den un⸗ 
s 0 . A s 
beſtimmten Ausdruck o: Da aber P' und P“ in der Peripherie des Kreiſes liegen, jo hat man 


auch die algebraiſchen Gleichungen 


yi? ＋ xi? — r? 
und 522 J- xa? — 1? 


a 


; 5 „ EN RR 
Hieraus ergiebt ſich E oje 
und daher die Gleichung jener Secante 
8 
Vz — 1 8 (x — xi) 


und ſetzt man nun xe = Xi und 2 — yi, fo erhält man die Gleichung der Tangente im 
Berührungspunkte (XI Vt): 


(y — yi — = ( xi) 
oder Yiy XIX — Ei 
oder auch dë ER KR — 


rž 
Co 
(Vergl. die 2. Form dieſer Tangentialgleihung mit der Mittelpunktsgleichung 8. 43.) 
2) Aus dieſer Gleichung der Tangente ergiebt ſich nach S. 28. die Gleichung der Nor— 
malen im Berührungspunkte (xıyı) 


ee e 
yı 
de = X 
oder yı m. 


Dieſe Gleichung drückt nach S. 16. den bekannten Satz aus, daß die Normale beim Kreiſe 
immer durch den Mittelpunkt deſſelben (hier Anfangspunkt des Coordinatenſyſtems) gehen muß; die 
Punkte N und O fallen zuſammen. 


Die Richtungskonſtante der Tangentengleichung iſt — . Sind daher x, und yı beide poſitiv, 
1 


d. h. liegt der Berührungspunkt in der erſten Region, ſo iſt die Tangente des Neigungswinkels der 
Tangente zur poſitiven Richtung der X Axe negativ, mithin Winkel PITX oder 1 > 909, 
Für die Berührungspunkte in der zweiten Region iſt xı negativ und yi poſitiv, daher — 2 oder 
Xi 

tang T poſitiv, folglich / T ſpitz. Für Berührungspunkte in der dritten Region ift / T wieder 
ſtumpf und in der vierten Region wieder ſpitz. 

3) Die Länge der Tangente PIT kann nun auf analytiſchem Wege nach S. 22. beſtimmt 
werden, indem man zunächſt die Abſeiſſe des Punktes T, deſſen Ordinate Null iſt, aus der Tangenten⸗ 


2 
gleichung yıy + xix = r? berechnet, mithin OT = =; u. ſ. w. 
Man findet PUT auch aus dem rechtwinkligen Dreiecke PIQT: 


2 EE? 
PT = . Vi eig TF — yi V Ji znak 


sin xi? 
und da yi? + xa? — 1?, fo ift die Tangente PUT oder 


= er 
XI 


in welchem Ausdruck das Vorzeichen immer ſo zu wählen iſt, daß derſelbe poſitiv wird. 


22 


Auch aus der Aehnlichkeit der rechtwinkligen Dreiecke OQP! und OP!T ließe ſich dieſes Me: k, 


ſultat erzielen. 
4) Der Weg von T über O nach Q ijt — TO + 00, al = — S ＋ xa — 3 
X1 Käl 
= — ve. Es iſt daher die Subtangente TO oder 
A) 
(st) — — 
Xi 


für poſitive x alſo negativ und für negative Abſeiſſen pojitiv. 

5) Nach der Gleichung der Normalen ſind die Coordinaten des Punktes N beide gleich Null 
und daher nach S. 22. (oder auch unmittelbar nach dem Pythagoräiſchen Lehrſatz) NP! = xı? + xi? 
— 17, mithin iſt die Normale für jedes poſitive oder negative xi 


(N) r 
6) Die Subnormale QN endlich iſt nach dem Pythagoräiſchen Lehrſatz (Ny — ei 
— V rž —yı? — V xi? oder der Weg von O iiber O nach N ijt — QO + ON = — xi + 0, mithin 


(Sn) = - xi 
jenachdem xi pofitiv oder negativ ijt. 
$. 52. Iſt der Kreis durch eine der Scheitelgleichungen vi — F 27x — x? (f. 43.) gegeben, 
jo erhält man durch ähnliche Betrachtungen oder durch Coordinaten= Transformation, jenachdem der 
Anfangspunkt des neuen Syſtems um -- r oder um — r vom Mittelpunkt entfernt iſt, die Zan: 


gentialgleichung ct 
7 ra — X1 er (x ) A 
Mo — varo — Yi KAKI 
oder VENE — ee Mazi — xix 


Sit allgemein der Kreis durch die Gleichung (y — d)? + (x — p)? = r? gegeben, jo ijt die 
Gleichung der Tangente im Berührungspunkte (xi yi) 
Gi 4) (7 —4) Peine Ben 
Vergl. die Formen diefer Tangentialgleichungen mit den zugehörigen Kreisgleichungen. 
$. 53. Von einem beſtimmten Punkte Pm außerhalb eines gegebenen 
Kreiſes, 5 -- x? r, eine Tangente an denſelben zu legen; die Coordinaten 
des Berührungspunktes Di und die Tangentenlänge PP! find zu beſtimmen. 
(Fig. 38.) 
1) Die Gleichung der Tangente im Berührungspunkte Pay) it nach S. 51. 
mr Rx ra 
und da der Punkt Penn) in derſelben liegen ſoll, jo hat man die algebraiſche Gleichung 
ës e z. ON 


Da aber P. yy) ein Punkt in der Peripherie des gegebenen Kreiſes iſt, hat man auch eine 
zweite algebraiſche Gleichung 


— 


TTC c AN o) 


f 
| 
| 
| 


ze DI SE 


Durch Elimination des yi aus diejen beiden Gleichungen erhält man 
l V m? ＋ n — 12 


Xi 2 2 
m" ＋ n° 

wl — D 2 2 2 

2 m m nee] 

und dem y= ar? z mr I. m. Honor? 
m? + n? 


Die doppelten Vorzeichen vor der Wurzel zeigen, daß zwei Tangenten von Penn aus an 
den Kreis gelegt werden können. 

2) Soll der Berührungspunkt (xıyı) durch Konſtruktion beſtimmt werden, ohne daß man 
nötig hätte, die Coordinaten deſſelben zu berechnen, ſo kann man auch in Gleichung 1) die Be— 
rührungs-Coordinaten xi und yi durch variable (laufende) Coordinaten erſetzen, in Folge deſſen 
die Gleichung ſelbſt nach S. 34. einen geometriſchen Ort für den geſuchten Berührungspunkt (xıyı) 
bedeutet. Es iſt aber alsdann 


n m 
ny -- mx <— 1 


oder are e C. 


2 


die Gleichung einer Geraden MN, welche von den Coordinatenaxen die Stücke ON — - und 
OM = g abſchneidet und demgemäß zu fonjtruieren iſt. Die Gleichung 3) iſt die Gleichung 
der Berührungsſehne P'P", d. i. der Polaren des Pols Penny, (Planim. S. 160.) 

Da OM = s unabhängig von der Ordinate n des Punkts D ift, jo ergiebt ſich hieraus 


der Satz, daß für jeden beliebigen Punkt des Perpendikels PO die Polare durch einen und den— 
ſelben Punkt M geht. (Planim. F. 163.) 


Ferner läßt OM — = erkennen, daß, wenn QO bis zum Schnittpunkt A! in der Peripherie 
verlängert wird, O und M, A und A! vier harmoniſche Punkte find. Ebenſo ergiebt ſich aus 
ON" — e daß BB! durch die Punkte O! und N harmonisch geteilt iſt. (Planim. 8. 159.) 


3) Man kann auch beide Gleichungen 1) und 2) von einander fubtrahieren und dann in der 
erhaltenen Gleichung die Berührungs-Coordinaten xı und yı durch laufende Coordinaten erſetzen. 
Hiedurch erhält man einen neuen geometriſchen Ort für denſelben Punkt (xıyı) 

y? — yn ＋ x? — xm — 0 
oder (y— yn)? . (x— z m)? — (pm)? + (pn)? = (g OP)? 
d. i. nach §. 43. die Gleichung des Kreiſes mit dem Durchmeſſer OP, und dieſes erinnert an die 
bekannte planimetriſche Löſung dieſer Aufgabe. 

4) Die Strecke PP' erhält man entweder analytiſch nach S. 22. oder einfacher aus den 

rechtwinkligen Dreiecken OPO und OP P' vermittelſt des Pythagoräiſchen Lehrſatzes 
PP — V m? ni 12 

Wäre der Mittelpunkt O nicht der Anfangspunkt des Coordinatenſyſtems, ſondern bezögen ſich 
die Coordinaten m und n des Punktes P auf ein Syſtem, für welches der Mittelpunkt O die Coor⸗ 
dinaten p und q hat, jo ift 

PP = V (m—p? = q — 12 


3 


$. 54. Gegeben ſind die Gleichungen zweier Kreiſe in Bezug auf ein 
rechtwinkliges Coordinatenſyſtem, deſſen Anfangspunkt der eine Kreismittel⸗ 
punkt und deſſen Axe die Centrallinie c beider Kreiſe iji. Es ſollen die 
gemeinſchaftlichen Punkte der Kreiſe durch ihre Coordinaten beſtimmt werden. 

Gegeben y? x2 = rž? und y? + (z—e)? = 112 
Für den gemeinſchaftlichen Punkt (XI yt) ergiebt ſich 
yı? ＋ xi — 12 
und yi? + (1 — c)? = ri? 

und hieraus erhält man durch Subtraktion 
02 + rž — 112 


20 


und alsdann yi = de x: Lie Er ri) (err) (e- r ri) (—e - r - mi) 
(Vergl. Planim. 8. 175.3). 

Man hat daher zwei reelle Werte für yi, d. h. zwei gemeinſchaftliche Punkte beider Kreiſe, 
wenn die Summe je zweier von den drei Größen c, r und ri größer iſt als die dritte, wenn 
alſo r -- ri > c (ri), inſofern dann jeder Factor des Radicanden poſitiv fein muß. 
Die Abſciſſe xı iſt aber eine und dieſelbe für beide Werte von yi, woraus ſich ergiebt, daß 
die gemeinſchaftliche Sehne zweier ſich ſchneidender Kreiſe auf der Centrallinie 
ſenkrecht ſteht. 

Sit die Summe zweier von jenen drei Größen, e, r und ri gleich der dritten, wenn alſo 
o — r J rn oder e — de (r—ri), jo ergiebt ſich nur der eine Wert yi = 0; die Kreiſe 
haben nur einen gemeinſchaftlichen Punkt, und der in der Centrallinie liegende Berührungs— 
e ＋ 12 — riž. 

20 

Iſt die Summe aus zwei von jenen drei Größen kleiner als die dritte, wenn alſo 
r ＋ ri < c oder ec <= (r—r), jo wird die Wurzel imaginär; die Kreiſe haben keinen 
Punkt gemeinſchaftlich. 

$. 55. Die Gleichung für die gemeinſchaftliche Sehne oder Sekante 
zweier ſich ſchneidender Kreiſe herzuleiten. 

Gegeben ( — b)? + (x—a)? = 12 
und (y- d)? + (X p)? = ni? 

Die Subtraktion dieſer beiden Gleichungen von einander giebt nach S. 34. einen dritten geo: 
metriſchen Ort für die gemeinſchaftlichen Punkte beider Kreiſe: 

Ze (b q) + 2x (a—p) = (6b — 92) + (a? — p?) — (12 — ri?) 


XI = 


punkt hat die Abſciſſe xi — 


„ eb, b e ri), 
BT ten b—q er 2 (b q) N 
Die Centrallinie der beiden Kreiſe mit den Mittelpunkten (a,b) und (p,g) hat die Gleichung 
y—b ss GE (x—a), und jomit geht auch hieraus nach S. 27. hervor, daß die obige gerade 


Linie 1) ſenkrecht zur Centrallinie iſt. 


en SR — 


Für zwei ſich berührende Kreiſe muß die Linie 1) die gemeinſchaftliche Tangente im Be⸗ 
rührungspunkte beider Kreiſe ſein. 

$. 56. Wenn nun auch die beiden gegebenen Kreiſe keinen gemeinſchaftlichen Punkt haben, 
jo hat doch immer die Gerade, welche in der durch Gleichung 1) des vorigen Paragraphen aus⸗ 
gedrückten Beziehung zu den beiden Kreiſen ſteht, den Namen Chordale (Potenzlinie). (Planim. 
S. 139.) 

Die Gleichung der Chordalen ift durch Subtraktion der beiden Kreisgleichungen entſtanden, 
daher muß auch für jeden Punkt (xiy1) dieſer Chordalen 

Ire, bh + (u—a)? — raf — (0 — d) ＋ G- p) — ri] = 0 fein. 

Nun iſt aber der Minuend dieſer Differenz nach §. 53,4 das Quadrat über der Tangente an 
den Kreis mit den Mittelpunkts-Coordinaten a und b und dem Radius r, und der Subtrahend 
das Quadrat über der Tangente des Kreiſes, deſſen Radius r, und deſſen Mittelpunkts-Coordinaten 
p und q find. Daher iſt die Chordale zweier Kreiſe der geometriſche Ort für alle 
diejenigen Punkte, von welchen aus man immer gleiche Tangenten an die beiden 
Kreiſe legen kann. Es müſſen daher auch die Halbierungspunkte der gemeinſchaftlichen Tan⸗ 
genten zweier Kreiſe in der Chordalen der Kreiſe liegen; und hieraus ergiebt ſich eine einfache 
planimetriſche Konſtruktion der Chordalen zweier Kreiſe. (Planim. S. 142.) 

Ferner ergiebt ſich auch (nach S. 34.) für drei Kreiſe, daß die Chordalen je zweier 
dieſer Kreiſe ſich in einem Punkte ſchneiden müſſen. 


Vrof. Dr. Ellinger. 
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Schuluachrichten. 


A. Lehrverfaſſung. 
Prima. Ordinarius: Profeſſor Dr. Ellinger. 


Religion, 2 St. w. Kirchengeſchichte bis zur Reformation. Lektüre des Ev. Johannis; 
Wiederholung früherer Penſen. — Deutſch, 3 St. w. Litteraturgeſchichte: Klaſſiſche Periode 
bis Goethe, Lektüre: Gellert: Das Los in der Lotterie, Leſſing: Nathan, Minna von Barn⸗ 
helm, Laokoon; Disponierübungen, freie Vorträge, Aufſätze: 1) Wem Gott will rechte Gunſt 
erweiſen, den ſchickt er in die weite Welt. 2) Die Herrſchaft des Menſchen und ſeine Ohnmacht 
gegenüber der Natur. 3) Wodurch reizt uns das Alte, wodurch das Neue? 4) Wer gar zu viel 
bedenkt, wird wenig leiſten. 5) Nicht in die ferne Zeit verliere Dich, den Augenblick ergreife, der 
iſt Dein. 6) Hat Schiller recht, wenn er ſagt: „Es gab ſchön're Zeiten als die unſern, das iſt 
nicht zu ſtreiten.“? 7) Was gelten ſoll muß wirken und muß dienen. 8) Ueber die Mittel des 
bildenden Künſtlers und des Dichters (nach Leſſings Laokoon). 9) Eine Gunſt iſt die Notwendig⸗ 
keit. 10) Zufrieden laßt uns ſein nur mit des Glückes Gaben, mit dem nie was wir ſind, mit 
dem nur, was wir haben. (Ab.-A.) — Latein, 3 St. w. Lektüre: Livius I, Cicero de imp. 
Cn. Pompeji, Vergil. II u. III. Wiederholung der Grammatik und Metrik. Wortbildungslehre 
nach Schultz 9. 178 —188 u. 202 — 203. — Franzöſiſch, 4 St. w. Lektüre von Voltaire: 
Merope und Moličre; Misanthrope ſowie der Abſchnitte von Lacretelle, Guizot, Delavigne, 
de Vigny, Lamartine aus Herrig u. Burguy: La France litteraire. Schwierigere Gebiete der 
Grammatik, namentlich Wortbildung; freie Vorträge, Uebung des Briefſtils in Extemporalien, 
Exercitien nach deutſchem Originaltext, Aufſätze: 1) A. A force de forger on devient forgeron, 
B. Le prince Eugčne. 2) L'ancienne Germanie. 3) Les anciens Germains. 4) Quel mé- 
lange de peuples romains et germains s'est fait aux quatrieme et einquième siecles? 
5) Les Ostrogoths. 6) Contenu de Merope par Voltaire. 7) Vie d'Alaric. 8) Origine 
de la vie monastigue. 9) Saint Benoit et les Benédictins. 10) Henri IV et Gregoire VII 
(Ab.⸗A.). 11) Plus on aime quelqu'un, moins il faut g'uon le flatte: A ne rien abandonner 
le pur amour čelate. 12) La seconde guerre punigue. — Engliſch, 3 St. w. Lektüre: 
Herrig: Gray, Wordsworth, Southey, Coleridge, Tennyson, Macaulay, Shakespere: King 
Lear a. IJ. Wiederholung der Grammatik nach Baskerville Engl. gramm., Exercitien, Extemp., 
freie Vorträge, Aufſätze: 1) England under Cromwell. 2) Francis I of France. 3) Alaric, 
king of the Visigoths. 4) Charles XII of Sweden. 5) Napoleon's expedition to Russia. 
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6) The first act of King Lear. 7) The merits of the Great Elector. 8) The battle of 
Waterloo. — Geſchichte, 2 St. w. Geſchichte des Mittelalters bis zum Zeitalter der Nefor- 
mation. — Geographie, 1 St. w. Die Kulturpflanzen und Tiere, die Hauptprodukte der 
außereuropäiſchen Erdteile und ihr Austauſch im Weltverkehr. — Naturwiſſenſchaften, 6 St. w. 
a. Phyſik, 3 St. Mechanik und Lehre vom Lichte. b. Chemie, 3 St. Schluß der Lehre von 
den Metallen. Wiederholung beider Gebiete mit zahlreichen Uebungsaufgaben. — Mathematik, 
5 St. w. Wiederholung der Planimetrie, analytiſche Geometrie, combinatoriſche Operationen und 
die unbeſtimmten Coefficienten; der binomiſche Lehrſatz für beliebige Exponenten. — Zeichnen, 
3 St. w. Freihandzeichnen nach Gypſen und großen Vorlagen aux deux crayons, architektoniſches 
Reißen, Plan- und Maſchinenzeichnen. Perſpektiviſches Zeichnen in 1 St. — Geſang, 1 St. w. 
comb. mit II JN. Lieder, Motetten, Pſalmen für gemiſchten Chor. — Litauiſch (fakultat.), 
comb. einzelne Schüler der I bis III, 2 St. w. Einübung der Grammatik nach Voelkel: Lit. 
Elementarbuch, Lektüre von Rheſas Aiſopas für die geübteren. 


Secunda. Ordinarius: Oberlehrer Mogk. 

Religion, 2 St. w. Heilsgeſchichte des A. T. verbunden mit der Lektüre wichtiger Ab— 
ſchnitte aus den Pſalmen, Hiob und den Propheten. Wiederholung von Kirchenliedern. — Deutſch, 
3 St. w. Lektüre: Schillers Maria Stuart, die Piccolomini, Jungfrau von Orleans, Goethes 
Götz von Berlichingen. Disponierübungen, Vorträge im Anſchluß an die Lektüre, Aufſätze: 
1) a. Was bewundern wir an den alten Römern? b. Inhaltsangabe von Wallenſteins Lager. 
2) a. Man lebt nur einmal in der Welt. b. Die Zunge, das wohlthätigſte und verderblichſte 
Glied des Menſchen. 3) Charakter Sir Paulets in Maria Stuart. 4) Burleigh und Talbot in 
Maria Stuart. 5) Ueber das Leſen. 6) Max Piccolomini in Schillers Wallenſtein. 7) Geſchichte 
der Johanna d'Arc nach Schiller. 8) a. Der Sänger nach Goethe. b. Die Vorboten des Min: 
ters. 9) Woran erinnert und wozu ermahnt uns das neue Jahr? 10) Das Leben am Hofe 
des Biſchofs von Bamberg. — Latein, 4 St. w. Curtius V und VI. Ovid. Metam XIV. 
155 — 309, 436-633, 772—851, XV 1—57, 745—879. Syntax nach Schultz §. 236239. 
Wiederholung der übrigen Teile der Grammatik, 14 tägige Exercitien, Extemporalien. — Fran⸗ 
zöſiſch, 4 St. w. Lektüre: Ploetz, lect. chois., sect. IV, V, IX, X: Melesville: le bourg- 
mestre de Sardam. Syntax nach Ploetz, Sprechübungen, wöchentliche Exercitien und Extem— 
poralien. Einzelne freie Arbeiten der Oberabteilung. — Engliſch, 3 St. w. Lektüre ausge⸗ 
wählter Stücke aus Plates Blossoms, Grammatik nach Plates Lehrgang II, Sprechübungen, 
Exercitien, Extemporalien, einzelne freie Arbeiten der Oberſecundaner. — Geſchichte, 2 St. w. 
Griechiſche Geſchichte bis zum Tode Alexanders des Großen; Repetition der römiſchen und preußi— 
ſchen Geſchichte. — Geographie, 1 St. w. Europa außer Deutſchland, Repetition der übrigen 
Erdteile und Deutſchlands. — Naturwiſſenſchaften, 6 St. w. a. Im S.: Zoologie, 
2 St. w. Genauere Beſchreibung des menſchlichen Körpers in anatomiſcher und phyſiologiſcher 
Beziehung mit mikroſkopiſchen Demonſtrationen, Wiederholung des ganzen Gebiets und der Botanik. 
b. Im W.: 2 St. w. Geologie und Wiederholung der Mineralogie mit Benutzung der Anſtalts— 
ſammlungen. e. Phyſik, 2 St. w. Lehre vom Licht, von der Wärme, aus der Elektricitäts⸗ 
lehre. d. Chemie, 2 St. w. Von den Nichtmetallen, zum Teil mit Experimenten; vielfache 
Uebungsaufgaben. — Mathematik, 5 St. w. Erweiterung der früheren Abſchnitte aus der 
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Planimetrie, Chordale, Transverſalen, harmonische Teilungen; die Anwendung der Algebra auf 
Planimetrie, Gleichungen des 1. und 2. Grades und ihre Anwendung auf Aufgaben aus dem 
praktiſchen Leben. — Zeichnen, 2 St. w. Freihandzeichnen nach großen Vorlagen in Kreide 
und Blei, Projektionszeichnungen. — Geſang, 1 St. w., ſ. Prima. — Litauiſch, 2 St. w., 
ſ. Prima. 


Tertia A. Ordinarius: Oberlehrer Voelkel. 


Religion, 2 St. w. Lektüre der Apoſtelgeſchichte, Erklärung des 3. Artikels und des 
4. und 5. Hauptſtücks nach Weiß; Reformationsgeſchichte, Wiederholen und Erlernen von Kicchen- 
liedern. — Deutſch, 3 St. w. Lektüre ausgewählter proſaiſcher und poetiſcher Stücke aus Hopf 
und Paulſiek, Goethes Hermann und Dorothea; Memorieren von Gedichten, Aufſätze. — Latein, 
5 St. w. Caesar bell. Gall. I, Phaedrus I u. II, Memorierübungen, Syntax nach Schultz 
S. 239— 291. Wiederholung der Etymologie und Kaſuslehre im Anſchluß an die deutſchen Stücke 
in Ellendt: p. 127—192. 14tägige Grercitien, Extemporalien. — Franzöſiſch, 4 St. w. 
Lektüre von Voltaire: Histoire de Charles XII, V und VI. Die geſamte Formenlehre und 
das Wichtigſte aus der Syntax, im Anſchluß an die Ueberſetzungsſtücke 21—48 aus Ploetz, 
Syntax. Sprechübungen im Anſchluß an Ploetz pet. vocab. 87—107 und die Lehmannſchen 
Anſchauungsbilder; Diktate, Exercitien, Extemporalien. — Engliſch, 4. St. w. Lektüre von 
W. Scott, Tales of a grandfather, ed. Schaub. XVII— XXI. Einübung der Grammatik nach 
Plate I, 32—66; Diktate, Exercitien. Extemporalien. — Geſchichte, 2 St. w. Geſchichte des 
preußiſch-brandenburgiſchen Staates bis 1815, die Hauptereigniſſe der neueſten Zeit. — Gen: 
graphie, 2 St. w. Phyſiſche und politiſche Geographie der preußiſchen Monarchie. — Natur⸗ 
kunde, 2 St. w. Im S.: Mineralogie. Im W.: Die Grundzüge der Phyſik. — Mathe⸗ 
matik, 6 St. w. Wiederholung der früheren Penſa aus der Planimetrie, namentlich an 
Konſtruktionsaufgaben und Uebungsſätzen; Verhältniſſe der Linien und Flächenräume. Begründung 
der Geſetze für die 3 erſten Rechenſtufen mit Ausnahme der Logarithmen. Gleichungen des 
1. Grades und ihre Anwendung auf praktiſche Aufgaben. — Zeichnen, 2 St. w. Freihand⸗ 
zeichnen nach ausgeführten Ornamenten, Linearzeichnen. — Geſang, 1 St. w., ſ. Prima. — 
Litauiſch, 2 St. w., ſ. Prima. 


Tertia B. Ordinarius: ord. Lehrer Dr. Siemering. 


Religion, 2 St. w. Lektüre des Ev. Matthäi. Erklärung des 1. und 2. Artikels nach 
Weiß. Vermittelung des Verſtändniſſes des chriſtlichen Kirchenjahres und des evangeliſchen Gottes— 
dienſtes. Wiederholen und Erlernen von Kirchenliedern. — Deutſch, 3 St. w. Lektüre aus 
Hopf und Paulſiek, das Wichtigſte aus der Satzlehre und Metrik, orthographiſche und Disponier⸗ 
übungen, Z wöchentliche Aufſätze, Memorieren von Gedichten. — Latein, 5 St. w. Lektüre: 
Nepos: Cimon, Lysander, Alcibiades, Thrasybulus, Conon., Iphierates, Chabrias, Timotheus. 
Grammatik nach Schultz §. 189 —235 und Repetition der Formenlehre, dazu Ellendt Uebungs⸗ 
ſtücke p. 58— 104. 14tägige Exercitien, Extemporalien. — Franzöſiſch, 4 St. w. Lektüre 
von Rollin: Hommes illustres. Erlernen der unregelmäßigen verba und Einüben der erſten 
20 Lektionen aus Ploetz: Syntax. Memorieren von Ploetz pet. vocab. 45—80, wöchentliche 
Exercitien, Extemporalien, Diktate. — Engliſch, 4 St. w. Plates Lehrgang I, lect 1— 37, 
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Diktate, Exereitien. — Geſchichte, 2 St. w. Deutſche Geſchichte bis 1648. — Geographie, 
2 St. w. Politiſche und phyſiſche Geographie von Deutſchland, Dänemark, Belgien, Holland, 


Schweiz. — Naturbeſchreibung, 2 St. w. J. S. Botanik: Einübung des Linnsſchen 
Syſtems, vom innern Bau der Pflanzen. Im W. Zoologie: Von den Urtieren bis zu den 
Gliedertieren; Wiederholungen. — Mathematik, 6 St. w. a. Praktiſches Rechnen, 1 St. 


b. Algebra, 2 St. Buchſtabenrechnung mit ganzen und gebrochenen Zahlen, Lehre von den Po— 
tenzen, Gleichungen des erſten Grades mit 1 Unbekannten. &. Geometrie, 3 St. Wiederholung 
der früheren Penſa, Lehre von den Vierecken, vom Kreiſe, von der Berechnung der Flächen, 
zahlreiche Uebungsaufgaben. — Zeichnen, 2 St. w. Freihandzeichnen nach Wandtafeln von 
Hertle und Jacobsthal, Linearzeichnen. — Geſang, 1 St. w., ſ. Prima. 


Quarta A. und B. Ordinarius von A: op. Lehrer Knaake, 
von B: ord. Lehrer Duvinage. 


Religion, 2 St. w. Einführung in die heilige Schrift, verbunden mit der Lektüre aus— 
gewählter Abſchnitte des A. T. Erklärung des 1. und 3. Hauptſtückes und der Sonntagsevangelien, 
Erlernen von Kirchenliedern. — Deutſch, 3 St. w. Lektüre von Hopf und Paulſiek mit Er⸗ 
klärung und Wiedergabe des Inhalts, Lehre von den Präpoſitionen, Konjunktionen, der Inter— 
punktion, Satzlehre, Deklamationsübungen, 14 tägige Aufſätze, abwechſelnd mit Diktaten; Einübung 
der neuen Orthographie. — Latein, 6 St. w. Wiederholung und Erweiterung der Formenlehre, 
unregelmäßige verba, einige Syntaktiſche Regeln, Lektüre: Ellendt II, 1—44, Eutrop. in A: 
IV- VI, in B: VI - VIII; wöchentlich abwechſelnd Exercitien und Extemporalien. — Fran⸗ 
zöſiſch, 5 St. w. Ploetz, Elementargr. 61—112 und einige zuſammenhängende Leſeſtücke, 
Memorieren von Ploetz: pet. vocab. 20 — 50, Exercitien, Diktate, Extemporalien. — (Be: 
ſchichte, 2 St. w. Kurze Ueberſicht der orientaliſchen Geſchichte, die griechiſche bis zum Tode 
Alexanders des Großen, römiſche bis zur Kaiſerzeit. — Geographie, 2 St. w. Europa außer 
Deutſchland, Dänemark, Holland, Belgien, Schweiz; Repetition des Penſums der Quinta. — 
Naturbeſchreibung, 2 St. w. Im S. Botanik: genauere Beſchreibung der wichtigſten 
Pflanzen des Linnéſchen Syſtems. Im W. Zoologie: von den Reptilien, Amphibien und 
Fiſchen, Wiederholung der Rückgrattiere und der Abſchnitte von den Säugetieren und Vögeln. — 
Mathematik, 6 St. w. a. Geometrie: Sätze von den Linien, Winkeln, Dreiecken, einſchließlich 
der Kongruenzſätze, leichte Konſtruktionsaufgaben. b. Rechnen: Wiederholung der Rechnung mit 
gewöhnlichen und Deeimalbrüchen, Rechnungen des gewöhnlichen Lebens, die Anfänge der Buch— 
ſtabenrechnung. — Zeichnen, 2 St. w., nach Vorzeichnung des Lehrers an der Wandtafel. — 
Schreiben, 2 St. w., nach Vorſchriften. — Geſang, 1 St. w., j. Prima. 


Quinta A. und B. Ordinarius von A: ord. Lehrer Berent, 
von B: ord. Lehrer Polenz. 

Religion, 2 St. w. Bibliſche Erzählungen des N. T. Erlernen der 5 Hauptſtücke mit der 
Lutherſchen Erklärung, Wiederholen und Erlernen von Kirchenliedern und Sprüchen. — Deutſch, 
4 St. w. Lektüre von Hopf und Paulſiek; die ſtarke und ſchwache Deklination und Konjugation, 
die Lehre vom erweiterten und zuſammengezogenen Satze; Einübung der neuen Orthographie, 


Deklamationsübungen, wöchentliche Diktate, Aufſätze. — Latein, 6 St. w. Wiederholung des 
Penſums der Sexta, verba anomala und defectiva, praep., conjunct., acc. c. infin., abl. ab- 
sol; verbunden mit Ueberſetzen aus Ellendt I, 42—66, wöchentlich Exercitien, abwechſelnd mit 
Extemporalien. — Franzöſiſch, 5 St. w. Leſeübungen, Deklination, Zahlwörter, Hilfszeit⸗ 
wörter und regelmäßige Konjugation im Anſchluß an Ploetz Elementargrammatik Left. 1— 72. 
Memorieren von Ploetz pet. vocab. 1—20. Diktate, Exercitien, Extemporalien. — Geſchichte 
und Geographie, 3 St. w. a. Geſchichte: Biographiſche Bilder aus der perſiſchen, griechiſchen 
und römiſchen Geſchichte. b. Geographie: Aſien, Afrika, Amerika und Auſtralien nach Daniel 
§. 36— 70. — Naturbeſchreibung, 2 St. w. Im S. Botanik: Einüben des Linnejchen 
Syſtems und Beſtimmen der Pflanzen nach demſelben. Im W. Zoologie: Wiederholung der 
Abſchnitte von den Säugetieren, die Vögel. — Rechnen, 4 St. w. Bruchrechnung, einfache und 
zuſammengeſetzte Regel de tri, Schlußrechnungen, Uebung im Kopfrechnen. — Zeichnen, 2 St. w. 
Einfache krummlinige Ornamente nach Vorzeichnung des Lehrers an der Wandtafel. — Schreiben, 
2 St. w., nach Vorſchrift an der Wandtafel. — Geſang, 1 St. w. Die Durtonleitern, 
Choralmelodieen und zweiſtimmige Geſänge. 


Sexta. Ordinarius im S. ord. Lehrer Kohrt, 
im W. wiſſenſch. Hilfslehrer Schulz. 


Religion, 3 St. w. Bibliſche Erzählungen des A. T. Erlernen der beiden erſten Haupt— 
ſtücke mit der Lutherſchen Erklärung und einigen dazu gehörigen Sprüchen und Kirchenliedern. — 
Deutſch, 4 St. w. Lektüre aus Hopf und Paulſiek, die Redeteile, der einfache und erweiterte 
Satz, die wichtigſten Regeln der neuen Orthographie, Diktate, kleine Aufſätze. — Latein, 8 St. w. 
Deklination von sum, Pronom., Zahlwörter, die regelmäßigen Konjugationen ohne Deponens, 
Comparation nach Schultz. Ellendt, Leſebuch 1, 1—41 mit Ausſchluß der Stücke über die 
Depon., wöchentlich Exercitien oder Extemporalien. — Geſchichte, 1 St. w. Die ſchönſten 
Sagen des griechiſchen Altertums. — Geographie, 2 St. w. Die Grundbegriffe der mathemat. 
Geographie, Uebung im Kartenleſen und den hauptſächlichſten Erſcheinungsformen des horizontalen 
und vertikalen Baues der Erdoberfläche. — Naturbeſchreibung, 1 St. w. Im S. Botanik, 
im W. Zoologie: Die Grundzüge erläutert an den bekannteſten Pflanzen und Tieren. — Rech⸗ 
nen, 5 St. w. Die 4 Species mit unbenannten ganzen Zahlen und Decimalbrüchen, das Deka⸗ 
diſche Zahlenſyſtem und die Decimalmaße, Reſolvieren, Reducieren, einfache Regel de tri, Vor⸗ 
übungen zur Bruchrechnung. — Zeichnen, 2 St. w. Geradlinige Flächenfiguren nach Vorzeich— 
nung des Lehrers an der Wandtafel. — Geſang, 1 St. w. Notenſchreiben, Tonleiter, Akkord, 
leichte Choralmelodieen und Volkslieder. 


Turnen, 5 St. w. Im S. auf dem ſtädtiſchen Turnplatze die 4 oberen Klaſſen in 12, 
die 5 unteren in 16 Riegen, jebe der beiden Abteilungen 2 St. w. Im W. in der ſtädtiſchen, 
ſpäter in der Gymnaſial-Turnhalle die 4 oberen Klaſſen in 8 Riegen, zwei mal wöchentlich in 
je 1 St.; die unteren Klaſſen in 2 Abteilungen zu je 7 Riegen, jede Abteilung 1 St. w. Außer⸗ 
dem 1 St. w. für die Vorturner und freiwilligen Turner. 
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Vorbereitungsſchule. 


1. Klaſſe. Ordinarius: Lehrer Preuß. 

Religion, 3 St. w. Die wichtigſten Erzählungen des N. T. Die 10 Gebote mit der 
Lutherſchen Erklärung, Erlernen einiger Sprüche und Lieder. — Deutſch, 10 St. w. Lektüre 
von Paulſiek, Uebung im Wiedergeben des Geleſenen, Wort- und Sacherklärung gelernter Gedichte, 
die Anfänge der Satzlehre, die wichtigſten Redeteile, Flexion der Hauptwörter, Eigenſchafts- und 
Zeitwörter, die weſentlichſten Regeln der neuen Orthographie, wöchentliche Diktate und tägliche Ab— 
ſchriften. — Rechnen, 4 St. w. Die 4 Species mit benannten Zahlen, Reſolvieren und Redu⸗ 
eren. — Schreiben, 4 St. w. Uebung in deutſcher und lateiniſcher Schrift. — Anſchauungs⸗ 
Uebungen, 2 St. w. Fortgeſetzte Berichtigung der Ausſprache, Uebung der Anſchauung mit 
beſonderer Berückſichtigung der Naturb. und Geographie. — Geſang, 1 St. w. Gehörübungen, 
leichte Choräle und Volkslieder. 

2. Klaſſe. Ordinarius: Lehrer Lehmann. 

Religion, 2 St. w. Die wichtigſten Erzählungen des A. T. Die 10 Gebote ohne Er— 
klärung, einige leichte Sprüche und Lieder. — Deutſch, 8 St. w. 1. Abteilung: Lektüre von 
Paulſiek, 2. Abt.: Häſter's Fibel. Uebung im Erkennen der Haupt- und Fürwörter, der Eigen— 
ſchafts- und Zeitwörter, orthographiſche Uebungen durch Abſchrift von Druckſchrift, wöchentliche Diktate, 
Erlernen kleinerer Gedichte. — Rechnen, 4 St. w. Die 4 Species mit größeren Zahlen. — 
Schreiben, 4 St. w. Uebung in deutſcher und lateiniſcher Schrift. — Anſchauungs⸗ 
Uebungen, 1 St. w. Berichtigung der Ausſprache, Erweiterung der Vorſtellungen durch finnliche, 
Anſchauung mit Benutzung der Winkelmannſchen Bilder. 

3. Klaſſe. Ordinarius: Lehrer Lehmann. 

Religion, 2 St. w. Einführung in eine kleine Zahl ausgewählter bibliſcher Erzählungen. 
Leſen und Schreiben, 9 St. w. Lautieren und Leſen nach der Wandtafel und in Häſter's 
Fibel, Einübung der deutſchen Schrift. — Rechnen, 4 St. w. Zählen und Einüben der Zahlen⸗ 
reihen von 1— 100; die 3 erſten Species in dieſem Zahlenraume. 


Die Aufgaben für die diesjährige Abiturientenprüfung waren: 
a) Deutſch: 
Zufrieden laßt uns ſein nur mit des Glückes Gaben, mit dem nie was wir ſind, mit dem nur was 
wir haben. 
b) Franzöſiſch: 

Henri IV et Gregoire VII. 

c) Engliſch: 
Ein Exercitium. 

d) Naturwiſſenſchaften: 

1) Um wieviel wird der halbjährige Tag am Nordpole durch die Wirkung der Refraktion (S 36“ 
am Horizonte) und des ſcheinbaren Sonnendurchmeſſers — 32“ verlängert? Schiefe der Ekliptik 
= 280? 27 15", Dauer des Jahres 365, 2422 t. Die Bewegung der Sonne in der Ekliptik 
iſt als gleichförmig vorauszuſetzen. 


32 
2) Das Manometer einer Locomotive zeigt einen Druck von 6 kg pro Quadratcentimeter. Die 
Locomotive fährt mit dieſem Druck 7,5 Kilometer weit; ihre beiden Cylinder mit Abrechnung 
der Kolbenſtärke find 0,6 m lang und haben einen Querſchnitt von 0,1 Quadratmeter, die Treib- 
räder einen Umfang von 6 m; wieviel mechaniſche Arbeit hat die Locomotive geleiſtet und wieviel 
Waſſer iſt durch die Cylinder verbraucht, wenn das Gewicht von 1 Kubikmeter Waſſerdampf bei 
jener Spannung 1,1468 Kgr. beträgt? 
3) Man hat ein Queckſilber, welches 3% Zinn und 5% Blei enthält. Man will 10 Kg. falpeter- 
ſaures Queckſilberoxydul darſtellen. Wieviel Queckſilber und wieviel 30 procentige Salpeterſäure 
ſind anzuwenden? 
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c) Mathematik: 
Zwei Zahlen ſind ſo zu beſtimmen, daß das Quadrat der Differenz zwiſchen der erſten und dem 
doppelten der zweiten Zahl um das Quadrat der zweiten Zahl größer iſt als 7, zugleich aber 
der Unterſchied zwiſchen dem Quadrate der erſten und dem doppelten Quadrate der zweiten Zahl 
um das šjadje Produkt beider Zahlen kleiner iſt als 16. 
Zur Konſtruktion eines Sehnenvierecks ſind außer der Peripherie des umbeſchriebenen Kreiſes 
die Schwerpunkte der beiden Dreiecke gegeben, in welche das Viereck durch eine ſeiner Diagonalen 
zerlegt wird. 
3) Von einem Orte P. aus erſcheinen die Längen zweier an einem geradlinigen Wege liegen— 
den Gebäude AB und CD, deren wirkliche Längen p und 9 bekannt find, unter den Winkeln 
a und 8, der Zwiſchenraum zwiſchen beiden Häuſern unter dem Winkel y. Wie groß iſt 
dieſer Zwiſchenraum? 


Specieller Fall! p = 112,5 
e here 
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Ar 


230 AU 30" 

170750715. 

1 — 380 25' 10" 

In Bezug auf ein rechtwinkliges Coordinatenſyſtem find die Gleichungen zweier Kurven gegeben: 
y? — 2y — 3x —0 
x? 3x — 2y—0. 

Form, Lage und Schnittpunkte derſelben find zu beſtimmen. 
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B. Lehrmittel. 

Für die Lehrer- und Schüler- Bibliothek wurden angeſchafft: Jahrgang 1880 von: Central⸗ 
blatt für die geſamte Unterrichts-Verwaltung, Zeitſchrift für das Gymnaſialweſen, Magazin für die 
Litteratur des Auslandes, Zeitſchrift des ſtatiſtiſchen Büreaus, Altpreußiſche Monatsſchrift, Päda- 
gogiſches Archiv, Zarneke: litterar. Centralblatt, Herrig: Archiv, Crelle: mathem. Journal, 
Centralorgan für die Intereſſen des Realſchulweſens. Theile: Polyglotten-Bibel. Fischer: 
Kirchenlieder-Lexikon. Bernhardt: Vulfila. Simrock: Die Edda. Gude: Erläuterungen deut⸗ 
(er Dichtungen. Büchmann: Geflügelte Worte. Sanders: Deutſche Litteraturgeſchichte. Hensel: 
Die Familie Mendelsſohn. Willmanns: Kommentar zur preußiſchen Schulorthographie. Riemann: 
Geſammelte mathematiſche Werke. Suphan: Herder's Werke Bd. 20. Hillebrand: Geſchichte 
Frankreichs. Schwebel: Deutſche Kaiſergeſchichten. Petsch: Unſer Fritz und der eiſerne Prinz. 
Zöllner: Der ſchwarze Erdteil. Burmann: Im ſchwarzen Weltteil. Feierabend: Die ſchweizeriſche 
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Alpenwelt. Miller: Die jungen Elefantenjäger. Hartmann: Die Völker Afrikas. Stein: Der 
Talisman. Ebers: Die Schweſtern. Dahn: Odhins Troſt. Wiechert: Heinrich von Plauen. 
Freytag: Aus einer kleinen Stadt. Mehrere Jugendſchriften von Ferd. Schmidt, Fr. Hoffmann, 
Gerstäcker, Hoecker. Hallberger: illustrated magazine, Jahrg. 1880. W. Scott: Guy 
Mannering, Ivanhoe, Rob Roy, The Antiguary, The Heart of Mid-Lothian, The Fortunes of 
Nigel, The fair Maid of Perth, Woodstock, Bulwer: Pelham, Ernst Maltravers, Alice, Paul 
Clifford. Zippel und Bollmann: Atlas ausländiſcher Kulturpflanzen. Chavanne: Karte von 
Afrika. Broellow und Straube: Schulwandkarte vom nördlichen Sternhimmel. Menge: Ein⸗ 
führung in die antike Kunſt. Winckelmann: Anſchauungsbilder. 

Die naturwiſſenſchaftlichen Sammlungen wurden vermehrt durch: ein Interferenz-Prisma, 
eine Loupe, eine Cylinderlinſe, einen Satz Gewichte, ein Dutzend Reagierkelche, 100 Reagiergläſer, 
eine pneumatiſche Wanne von verzinntem Eiſenblech, 6 Woulfſche Flaſchen, 12 Gasentbindungsflaſchen, 
verſchiedene Glasröhren. Ferner erhielt die Anſtalt: Durch von dem Königl. Provinz.-Schul⸗ 
Kollegium angeordneten Doubletten-Austauſch mit dem Königl. Friedr.-Kollegium in Königsberg, 
den Königl. Gymnaſien zu Hohenſtein und Lyck: Goedeke: Elf Bücher Deutſcher Dichtung, Cicero 
ed. Orellius. Bergk: Poetae lyrici Graeci, Lehrs: De Aristarchi studiis homericis; an 
Geſchenken: von dem Königl. Miniſterium: E. aus 'm Weerth: Denkmäler des Mittelalters in 
den Rheinlanden, Bd. 4 u. 5. Wiedemann: Poggendorfs Annalen, Jahrg. 1880, Groeber: 
Zeitſchrift für romaniſche Philologie, Jahrgang 1880; durch das Königl. Prov.-Schul-Kollegium: 
Napp: Die Argentiniſche Republik und ein Exemplar des Katalogs der vorjährigen Berliner Aus- 
ſtellung prähiſtoriſcher und anthropologiſcher Funde Deutſchlands. Von Herrn Oberlehrer Mogk: 
Zeitſchriften für die Altertumswiſſenſchaft, Jahrg. 14— 15, und für das Gymnaſialweſen, Jahrgang 
10—12; von Herrn Buscke: ein Spirituspräparat von Schlangen; von Herrn Dr. Kleffel: 
eine Sammlung amerikaniſcher Mineralien, wofür der Unterzeichnete im Namen der Anſtalt ſeinen 
ergebenſten Dank ausſpricht. 


C. Wichtigere Verordnungen der Behörden. 


6. April 1880: Das Königliche Provinzial-Schul-Kollegium überſendet ein Exemplar des 
Werkes über die Argentiniſche Republik von R. Kapp. 

23. April: Anträge auf Teilung der Secunda können erſt dann mit Ausſicht auf Erfolg 
geſtellt werden, wenn die Schülerzahl der Klaſſe ſich dauernd auf der jetzigen Höhe hält oder die— 
ſelbe noch überſteigt. 

27. April: Dem Oberlehrer Mogk wird ein zweiwöchentlicher Urlaub im Anſchluß an die 
Sommerferien erteilt. 

8. Mai: Der Herr Miniſter der geiſtl. und Unterrichts- Angelegenheiten überſendet den 
4. u. 5. Band von E. aus in Weerth: Denkmäler des Mittelalters in den Rheinlanden. 

14. Mai: Die Elementarlehrer ſind berechtigt und verpflichtet, der Königlichen allgemeinen 
Wittwen-Verpflegungs-Anſtalt beizutreten, wenn ſie in unmittelbarem Staatsdienſt angeſtellt ſind. 

6. Juni: Die der Anſtalt durch den Doubletten-Austauſch zugewieſenen, ſowie die von ihr 
abzugebenden Werke werden bezeichnet. 
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15. Juni: P. ⸗S.⸗K. überſendet ein Exemplar des Neuabdrucks der Verordnung über die 
Ergänzung der Offiziere des Friedensſtandes zum dienſtlichen Gebrauche. 

2. Juli: Der Schulamts⸗Kandidat Schulz iſt vorläufig als Vertreter des beurlaubten 
ordentl. Lehrers Kohrt zu engagieren. 

10. Juli: Die Aufmerkſamkeit auf die Handſchrift der Schüler wird den Direktoren von 
neuem empfohlen. 

21. Juli: Den Lehrern Thiel und Preuß iſt eine penſionsberechtigte Zulage von 100 und 
150 M. bewilligt. 

16. Auguſt: Der Schulamts-Kandidat Schulz wird vom 1. Oktober als cand. prob. und 
Hilfslehrer der Anſtalt zugewieſen. 

25. Auguſt: Die Kaiſer Wilhelm-Stiftung wird den Lehrern zur Förderung empfohlen. 

2. September: Der Direktor wird von dem Königl. Pr.-S.⸗K. beauftragt dem ordentl. 
Lehrer Kohrt vor ſeinem Scheiden aus dem Amte die warme Anerkennung ſeiner Amtsführung 
ſeitens der Behörde auszuſprechen. 

3. September: Die Direktoren werden aufgefordert, ein Exemplar der Erſatz-Ordnung 
vom 28. September 1875 anzuſchaffen. 

15. September: Der bisherige de Hilfslehrer Duvinage wird am 1. Oktober als 5 ter 
ordentl. Lehrer angeſtellt. 

18. September: Behufs anderweitiger Normierung der Gehälter wird den 6 ordentl. 
Lehrern eine Gehaltserhöhung, dem 1ten von 150, den andern von je 300 M. bewilligt. 

1. Oktober: P.⸗S.⸗K. überſendet den dritten Geſchäftsbericht des Preußiſchen Beamten- 
Vereins für das Jahr 1879, ſowie die Druckſchrift „Der Preußiſche Beamten-Verein, ſeine Ziele 
und Einrichtungen“. 

11. Oktober: Die beantragte Beſchäftigung des Hilfslehrers Schulz als zweiter Turn— 
lehrer wird genehmigt. 

23. Oktober: Zum 1. Dezember fut. iſt von dem Direktor darüber zu berichten, wie 
viele ungetaufte Kinder in der Schule vorhanden und ob ſie ſämtlich dem Religionsunterrichte in 
dem Bekenntniſſe ihrer Eltern zugewieſen ſind. 

6. November: Das P.-S. -K. überſendet einen Auszug aus einem Erlaß des evangeliſchen 
Ober-Kirchenrats über die Reviſion des Religionsunterrichts in höheren Lehranſtalten durch den 
Herrn Generalſuperintendenten zur Mitteilung an die Religionslehrer. 

8. November: P.-S.⸗K. macht auf den Proſpekt der neuen Schülerzeitung „Vega“ auf⸗ 
merkſam. 

10. November: Die zum Zwecke der Gründung der König Wilhelm-Stiftung für hilfs⸗ 
bedürftige erwachſene Beamtentöchter unternommenen Sammlungen haben einen ſo günſtigen Verlauf 
genommen, daß die Gründung einer dauernden Stiftung geſichert erſcheint. 

7. Dezember: Die nach einem Semeſter von Unterſecunda nach Oberſecunda verſetzten 
Schüler dürfen nicht das Freiwilligen-Zeugnis erhalten. 

24. Dezember: Der bisherige 2te Hilfslehrer Polenz wird am 1. Januar 1881 als 
6ter ordentlicher Lehrer angeſtellt. 

31. Januar 1881: Der Direktor wird, da die ſtädtiſche Turnhalle zur Einrichtung eines 
Reconvalescenten-Lazaretts für die Mannſchaften des Dragoner-Regiments hergegeben iſt, aufgefordert, 
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zu der einſtweiligen Mitbenutzung der Gymnaſial-Turnhalle ſeitens der Realſchüler die geeigneten 
Schritte zu thun. 

11. Februar: Das zur einſtweiligen Mitbenutzung der Gymnaſial-Turnhalle getroffene 
Arrangement wird genehmigt. 


| D. Ehronik. 

Das Schuljahr 1880/81, das am 5. April begann, brachte der Anſtalt eine weſentliche Aende- 
rung in ihrem Lehrer-Perſonal. Am 1. Oktober nämlich wurde der 5te ordentliche Lehrer Herr 
Kohrt, nachdem er 40 Jahre hindurch an der Schule mit Hingebung und Erfolg gewirkt, auch am 
11. November 1878 bereits fein 50 jähriges Amtsjubiläum gefeiert hatte, auf feinen Antrag penſio⸗ 
niert. Am Schluſſe des Sommerhalbjahrs ſprach der Unterzeichnete nach der Morgenandacht dem 
Scheidenden den Dank der Schule aus, der ſeitens der hohen vorgeſetzten Behörde ihm bereits vor— 
her in einem Anerkennungsſchreiben mit herzlichen Wünſchen für ſein ferneres Wohl zu teil geworden 
war. Seine Vertretung übernahm zunächſt der Schulamts-Kandidat Herr Schulz“, ein ehemaliger 
Schüler der Anſtalt, für ein Vierteljahr, worauf mit Beginn des Winterhalbjahrs der bisherige 
wiſſenſchaftliche Hilfslehrer Herr Duvinage in die Ste, der zweite Hilfslehrer Herr Polenz aber 
zuerſt proviſoriſch, dann vom 1. Januar 1881 ab definitiv in die inzwiſchen neu gegründete 
6te ordentliche Lehrerſtelle einrückte, während Herr Schulz vom 1. Oktober ab als alleiniger Hilfs- 
und zugleich zweiter Turnlehrer berufen wurde. — Das Geburtsfeſt Sr. Majeſtät des Kaiſers 
wurde im laufenden Schuljahre in gewohnter Weiſe feierlich begangen, ebenſo der 2. September. 
Außerdem waren noch der 1. Dezember wegen der Volkszählung und der Faſtnachtstag ſchulfrei, auch 
mußten im Auguſt 2 Nachmittagsſtunden der Hitze wegen ausfallen. Die vorjährige Schillerprämie, 
als Hauptprämie dieſes Mal in 3 vollſtändigen Exemplaren des Dichters beſtehend, erhielten der 
Unterprimaner Oskar Müller, der Oberſecundaner Karl Mietke und der Obertertianer Theodor 
Schade. Der Geſundheitszuſtand der Schüler war bis auf vielfache Hals- und Bruſtaffektionen in 
den Wintermonaten ein im ganzen wohl befriedigender, doch hatte die Schule wieder den Verluſt 
zweier lieber Schüler zu beklagen, des Quartaners Ernſt Rauchfuß nämlich, der am 31. Dezember 
in Tilſit an der Diphteritis und des Unterſecundaners Eugen Zerrath, der am 7. Januar in An⸗ 
Rokaiten, ſeiner Heimat, in die er ſich zur Feier des Weihnachtsfeſtes begeben, am Typhus ſtarb. 
Von dem in der Stadt während der Monate Januar und Februar herrſchenden Typhus, durch den 
beſonders die hieſige Garniſon betroffen wurde, ſo daß die ſtädtiſche Turnhalle zu einem Reconvales⸗ 
centen-Lazarett für dieſelbe eingerichtet werden und die Realſchule während dieſer Zeit auf Anordnung 
der hohen Behörde zu ihren Turnübungen die Gymnaſial-Turnhalle mitbenutzen mußte, blieben die 
Schüler der Anſtalt zum Glück verſchont. Von den Lehrern waren die Herren Oberlehrer Mogk 
auf 2 Wochen zu einer Badereiſe und der ordentliche Lehrer Kohrt auf 3 Monate beurlaubt, außer⸗ 
dem wurden die Herren Oberlehrer Voelkel 5, Thomas 2, der Vorſchullehrer Lehmann 6 Tage durch 
Krankheit ihrer Amtsthätigkeit entzogen. — Die Ferien des letzten Schuljahres fielen zu Oſtern 1880 
auf die Zeit vom 20. März bis 5. April, die Pfingſtferien dauerten der Direktoren-Konferenz wegen 


* Guſtav Schulz, geboren zu Inſterburg den 5ten September 1856, verließ Oſtern 1875 mit dem Zeugnis 
der Reife die hieſige Realſchule, ſtudierte dann in Königsberg Mathematik und Phyſik und abſolvierte am 17. Juli 1880 
daſelbſt die Prüfung pro fac. docendi. 
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vom 15. bis 24. Mai, die Sommerferien vom 3. Juli bis 2. Auguſt, die Michaelisferien vom 
2. bis 14. Oktober, die Weihnachtsferien vom 18. Dezember bis 6. Januar. — Die Geſamtzahl 
der Schüler betrug beim Beginne des Sommerhalbjahres: 408, und zwar in I 23, II 43, 
IIIA 43, III B 57, IVA 35, IV B 33, VA 30, VB 33, VI 48, in der Vorbereitungs- 
ſchule: I 22, II 25, III 16; am Anfange des Winterhalbjahres: 396, darunter in I 23, II 42, 
IIIA 37, III B 52, IVA 32, IVB 32, VA 26, VB 32, VI 51, in der Vorbereitungs⸗ 
ſchule: I 27, II 25, III 17; darunter 133 Auswärtige, 7 Ausländer, 373 evangeliſche, 7 katho⸗ 
liſche, 16 iſraelitiſche Schüler: 

Von den Kapitalien des Unterſtützungsfonds für arme Schüler wurden infolge ungewöhnlich 
zahlreicher Geſuche um Freiſchule, denen ſeitens der Schule nicht nachgegeben werden konnte, da die 
vorhandenen Freiſtellen beſetzt waren, 300 M. aufgenommen, die neben den Zinſen bis auf 88,50 M. 

zur Schulgeldzahlung für 14 Schüler verwendet wurden, ſo daß der Fond gegenwärtig noch aus 
1634,12 M. beſteht; das Vermögen der Wittwen- und Waiſenkaſſe der Lehrer beträgt 2641,5 M. 


E. Abiturienten⸗ Prüfung. 


Bei der am 9. März unter dem Vorſitz des Geheimen Regierungs- und Provinzial-Schulrats 
Herrn Dr. Schrader abgehaltenen Maturitätsprüfung erhielten folgende Abiturienten das Zeugnis 
der Reife: 


Stand Dauer des 
É Aufenthalts Erwählter 8 
k: Namen. Geburtsort. | und Wohnort 5 ld Erwählter Prädikat. 
8 des Vaters. S | FE SE N 
Si RE 
188 Eduard Behrendt Gr. Friedr.= | berjt. Grundbeſ. 19 ä2 10 | Steuerjad) genügend. 
Graben in Gr. Friedr.⸗ 
Graben | 
189 Ernſt Berg Pomauden Gutsbeſitzer in 19¾ÿ 2 2 Landwirtſchaft genügend. 
Pomauden 
190 Max Glück Tilſit Landger.⸗Secr. 2129 Stud. der neueren gut. 
in Tilſit Sprachen 
191 Richard Marcuſe Karthaus Sanitätsrat in 18 2 9 fſunbeſtimmt gut. 
Tilſit. 
192 Oskar Müller Inſterburg verſt. Klempner⸗ 21 ¼ 2 3 ſunbeſtimmt genügend. 
| meijter 
193 | Otto Preikſchat | Stolbed verſt. Gerber⸗ 19¼ [2 | 91/2 Stud. der neueren gut. 
meiſter | Sprachen 
194 Paul Putzien Jogauden Gutsbeſitzer in 20 2 10 ½ Stud. d. Mathem. vorzügl. 
i Jogauden | u. Naturw. 
195 Albert Roſenfeld Brantiſchken Gutsbeſitzer in 21¾ 3 10 Landwirtſchaft ut. 
k | g 
Brantiſchken 
196 Oskar Sternkopf Tilſit verſt. Former 19¼ 2 |101/2 Baufa genügend. 
genug 


Glück, Marcuſe, Preikſchat, Putzien, Roſenfeld, Sternkopf wurden von der 
mündlichen Prüfung dispenſiert. 
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Cabellariſche Aeberſicht über die Verteilung der Lektionen unter die Lehrer 


im Winterhalh jahr 1880/8l. 


Seen CC TRITT EE EE EE EE SEET ET E 


Bovrbeveitungojdjulej _ 
Namen der Lehrer. Ordin. Ja e AE Summe. 
h 1 II IIIa IIIb IVa IVb Va Vb VI e 
—— — -u. — — —— 
Koch | 2 Deutjd 4 Franz. | 
5 | Dire ktor. I 3 Engl. 3 Engl. Engl. | E - 
2. Profeſſor Dr. Ellinger, 7 35 Math. o Math. 1 | 1 Naturb | 
1. Oberlehrer. 5 E ; 1 Gejang 
2 . Mogk „4% 3 Deutſch. 5 Zog 
> 2 | 2, sec, u bi Latein 4 Latein 5 Latein 
2 Relig. 
Voelkel 2 otel. Io Relig. 4 Franz. ? 
d Bi Oberlehrer, Alta Gran. | ER Sch Sot GF | 
2 Litauiſch in I—IITa, | 
5, Thomas 3 Geſch. 4 Geſch. 4 Franz. 4 Geſch. m g 
4. Oberlehrer. u. Geogr. u. Geogr. = Bm u. Geogr. 2 Geogr. 
Oberlehrer Krueger 3 Phyſik 2 Naturb 2 Naturb 
` ? ord. Lehrer. sn 3 Chat 2 Theme 2 Naturbſch Math. 
Dr. Siemerin eum. e Latein 
. Gë Lehrer. CO IIIb 5 Latein 5 Franz. | 1 Geſch. 
* 1 1 
8 5 Deutſch 
$ D Berent, 2 Rechn. 4 : 
ee Ce ao. teen. Va ki 6 Math. 2 Naturb 4 Den. 2 Naturb 
Knanke 3 aen, 2 Nelig. 4 Geſch. 3 Geſch. 
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Ordnung der öffentlichen Prüfung 
in der Aula der Realſchule 
Donnerſtag, den 7. April, vormittags von 9 Uhr an. 
Choral. Gebet. 


Vorbereitungsſchule um 9 Uhr. 


3. Klaſſe: Leſen Fç„: e ae Je noni 
Hans Fasbinder: Was gehn den Spitz die Gänſe an! von R. Reinik. 
2. Klaſſe: Anſchauungs⸗Uebungen e . a uti 
Karl Mack: Die Schnecke von n R. Reinit. 
af m ̃ . deen 
Fritz Berent: „Das kann ich nicht“ von Kreibohm. 
Geſang. 
Sexta. 
Religion. . . - . . Duvinage. Latein .. Siemering. 


Ernſt Stangenberg: Des Knaben Berglied von Uhland. 


Quinta B und A. 


B. Rechnen Schulz. A. Naturbejchreibung . Berent. 
Oskar Gaßner: Meiſter Tancho Walter Balzereit: Der Läufer von Glarus 
von Wolfg. Müller. von A. Stöber. 
Quarta B und A. 
B. Franzöſiſch . . . Duvinage. A. Geographie. Thomas. 
Emil Kraft: Harras, der kühne Springer Paul Gaßner: Andreas Hofer 
von Th. Körner. von Jul. Moſen. 
Otto Franz: Le pot au lait Hugo Laſcheit: Le lion de Florence 
par Lafontaine. par Millevoye. 
Choral. 


Freitag, den 8. April, "m von 9 Uhr an. 
Choral. Gebet. 


Tertia B. | 
Mathematik . . . Berent. Dentid - - : Siemering. 
Tertia A. 
Phyſiik Ellinger. Geſchi cht Thomas. 
Secunda. 


Geographie Knaake. Engliſc h Koch. 


ae: — 


Prima. 

UPA, Krüger: r 
Verſuche der Schüler im Geſange und Vortrage. 
Geſang: „Singet dem Herrn“, Motette von Kuntze. 

„Liederfreiheit“, comp. von Marſchner. 


Mogk. 


Vorträge: Fritz Kridendt . . . . in III B: „Mann und Jüngling“ aus „Otto der Schütz“ von Kinkel. 
Arthur Richter. ..» Mon village par Gensoul. 
Paul Manleitner . . = = = The spring journey by Heber. 
William Kayſer . : TITA: Wachtmeiſter 
Julius Steppat . eege = Grjter Jäger Schiller: 
Kurt Immiſc h Trompeter Wallenſteins Lager. 
Otto Endoeaeaem 23 weiter Jäger | Sc. 6. 
Oskar Mantey . . . . = = = Le gladiateur romain par Chönedolle 
Theodor Schade = = A psalm of life by Longfellow. 
Georg Grunewald. Phaedrus II, 5. 
Arthur Tikti ng Juſt | Leſſing: 
Richard Dombrowski Wirt Minna von Barnhelm. 
Theodor Erzberger . = z v. Tellheim J a I, Sc. 1—8. 
Oskar Gerhardt . ess Le cing mai 1821 par Beranger. 
Johannes Voelfel . ss The chameleon by J. Merrik. 
Franz Petersſohnn „ Ovid. Met. XV. v. 745—778. 
Eugen Müller I: Plus on aime quelqu'un, moins il faut qu'on le 
Hatte (e. A.). 


Geſang: An den Sonnenſchein, von Schumann. 
Deutſche Hymne, comp. von Radecke. 
„Vor Dir, o Ewiger“, Hymne von Schulz. 
Abſchiedsworte des Abiturienten Vaul Putzien. 
Schlußwort des Direktors und Entlaſſung der Abiturienten. 
Choral. 


Die Zeichnungen 
des letzten Schuljahres werden nebſt den Probeſchriften an den Vormittagen der beiden 
Prüfungstage im Zeichenſaal zur Anſicht ausliegen. 


Sonnabend den 9. April wird das laufende Schuljahr mit der Austeilung der vierteljähr- 
lichen Zeugniſſe geſchloſſen. Der neue Kurſus beginnt Montag den 25. April, Morgens 8 Uhr. 
Zur Aufnahme neuer Schüler, die ein Impfatteſt und einen Taufſchein einzureichen haben, wird 
der Unterzeichnete in den Vormittagsſtunden des 21—23' April bereit I 

| ! IK ) k Koch. 
beggen 


